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Allgemeine Informationen

Verantwortung fur den Verkaufsprospekt
Die Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG (die
»Emittentin«) Gbernimmt im Rahmen des

§ 13 Wertpapier-Verkaufsprospektgesetz in
Verbindung mit § 45 Bdrsengesetz die
Prospekthaftung und erklart, dass ihres
Wissens die in diesem Verkaufsprospekt
enthaltenen Angaben richtig und keine
vesentlichen Umstande ausgelassen vorden
sind.

Verkauf

Im Zusammenhang mit dem Angebot und
Verkauf der Teilschuldwerschreibungen sind
die jeveils anvendbaren Gesetze der Lander
zu beachten, in denen die
Teilschuld\erschreibungen angeboten oder
\erkauft verden. Insbesondere sind die
Verkaufsbeschrankungen der Vereinigten
Staaten von Amerika und des Vereinigten
Konigreichs zu beachten.

Art der Veréffentlichung

Dieser Prospekt vird gemafn § 10 Wertpapier-
Verkaufsprospektgesetz nach entsprechender
Hinwveisbekanntmachung in einem Bdrsen-
pflichtblatt bei der Bayerische Hypo- und
Vereinsbank AG, Dokumentation Kapital-
markte, MSE 4, Arabellastrasse 12, 81925
Munchen, zur kostenlosen Ausgabe bereit-
gehalten. Die jeveiligen fehlenden Angebots-
bedingungen verden \or dem 6ffentlichen
Angebot festgesetzt und in einem oder
mehreren Nachtréagen gemanR § 9 (3)
Wertpapier-Verkaufsprospekt \eroffentlicht
verden; die Nachtrage sind dann unter
worgenannter Anschrift ebenfalls erhaltlich.

Verfugbare Unterlagen

Die in diesem unwollstdéndigen Verkaufs-
prospekt genannten Unterlagen sovie die
Geschaftsberichte und Zvischenberichte der
Emittentin kdnnen bei der Bayerische Hypo-
und Vereinsbank AG, Dokumentation
Kapitalmarkte, MSE 4, Arabellastrasse 12,
81925 Munchen, véhrend der Ublichen
Schalter6ffnungszeiten eingesehen verden.

Verbriefung und Lieferung

Die Teilschuldwerschreibungen sind in je einem
Inhaber-Sammelschuldverschreibung \erbrieft,
die jeveils bei der Clearstream Banking AG
hinterlegt verden. Effektive Stlicke verden
nicht ausgegeben. Die
Teilschuldverschreibungen sind als
Miteigentumsanteile am jewveiligen Inhaber-
Sammelzertifikat Gbertragbar.
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Gegenstand des unvollstédndigen
Verkaufsprospekts

Gegenstand dieses unwolistadndigen Verkaufs-
prospekts sind \von der Bayerische Hypo- und
Vereinsbank AG, Miinchen, zu begebende

- Cash-or-Share Notes

- Cash-or-Indew Certificate Notes
- Indew-linked Interest Notes

- Indew-linked Redemption Notes

Die Ausstattung der Teilschuldverschreibungen
ergibt sich aus den am Ende dieses
unwlistandigen Verkaufsprospekts
abgedruckten Anleihebedingungen sovie aus
den jeveiligen Nachtragen.

Borseneinfihrung

Die Aufnahme in den Freinerkehr einer oder
mehrerer deutscher Borsen bzv. in deren
elektronische Handelssysteme oder die
Borseneinfiihrung an einer oder mehrerer
auslandischer Borsen vird fur den
Valutierungstag beantragt.

Angaben zur Bayerische Hypo- und
Vereinsbank AG

Eine Beschreibung der Bayerische Hypo- und
Vereinsbank AG ist in dem unwollstandigen
Verkaufsprospekt vom 29. Mai 2000 tber
Zertifikate enthalten, der bei der Bayerische
Hypo- und Vereinsbank AG, Dokumentation
Kapitalméarkte, MSE 4, Arabellastrasse 12,
81925 Munchen, zur kostenlosen Ausgabe
bereitgehalten vird.

Bezuglich des gepriften Jahresabschlufl? 1999
der Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG
vird auf den Geschéftsbericht 1999 \erviesen,
der u.a. auch den Bestéatigungs\ermerk der
KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft
Aktiengesellschaft Wirtschaftsprifungs-
geselischaft enthélt und der dem
Bundesaufsichtsamt fiir den Wertpapierhandel
ebenso vie der Zvischenbericht zum 30. Juni
2000 vorliegt. Zukinftige Zvischen- bzwv.
Geschaftsberichte sind Bestandteil dieses
Unwllstandigen Verkaufsprospekts und
verden dem Bundesaufsichtsamt fur den
Wertpapierhandel Gibermittelt verden. Das
Bundesaufsichtsamt fur den Wertpapierhandel
hat die formale Vollstandigkeitsprifung dieses
Unwlistédndigen Verkaufsprospekts
durchgeflhrt.



Jungste Entwicklung
Erverb der Bank Austria

In seiner Sitzung vom 22. Juli 2000 hat der
Aufsichtsrat der Emittentin der geplanten
Integration der Bank Austria-Gruppe, Wien
zugestimmt. Hierzu vird die Bank Austria
ihren gesamten Geschéftsbetrieb auf eine
100%ige Tochtergesellschaft (Bank Austria
Neu) Ubertragen. Danach verden alle Anteile
an der Bank Austria Neu im Wege der
Sacheinlage gegen Hingabe won 114 Millionen
Aktien der Emittentin in die Emittentin
eingebracht. Abschliel3end soll die Bank
Austria auf die Bank Austria Neu
\erschmolzen verden. Durch diesen letzten
Schritt verden die Bank Austria-Aktionare fur
jede Bank Austria-Aktie eine Aktie der
Emittentin erhalten. Diese Schritte verden den
Bank Austria-Aktionaren in einer
auRerordentlichen Hauptversammlung zur
Beschlussfassung \orgelegt.

Die Angemessenheit des
Austauschverhaltnisses ist noch von
unabhangigen Wirtschaftsprufern vor
Einladung zur Hauptversammlung der Bank
Austria zu bestatigen.

Die Transaktion bedarf noch der Zustimmung
durch die Gremien der Bank Austria, der
Osterreichischen Bankenaufsicht sovie der
Kartellbehorden.

Als die fihrende 6sterreichische Bank mit
Marktanteilen zvischen 20 % und 60 % vird
die Bank Austria im Konzern der Emittentin
zukiinftig die Osterreich- sovie Mittel- und
Osteuropa-Aktivitaten \erantvorten und
koordinieren. Dabei verden alle regionalen
Aktivitaten der Emittentin in Osterreich sovie
in Mittel- und Osteuropa in die Bank Austria
gebindelt. Andererseits vird die Emittentin
alle internationalen Stutzpunkte der Bank
Austria GUbernehmen und zlgig integrieren.

Mit der Bank Austria festigt der Konzern der
Emittentin seine Stellung unter den gréf3ten
europaischen Banken. Die Bilanzsumme
erhoht sich auf 650 Milliarden Euro, die
Kundenzahl auf Gber 8 Millionen, die Zahl der
Filialen auf tber 2.000, die Mitarbeiterzahl auf
65.000, das Eigenkapital auf 17 Milliarden
Euro und die Marktkapitalisierung auf 35
Milliarden Euro.
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Besteuerung in der Bundesrepublik
Deutschland

Nach Auffassung der Emittentin unterliegen
die laufenden Zinsen und die besitzanteiligen
Stiickzinsen aus den
Teilschuld\erschreibungen als Kapitalertrage
der Einkommensteuer bzv. der
Korperschaftssteuer, der Zinsabschlagsteuer
sovie einem Solidaritatszusschlag, venn sie
\on einem unbeschrankt Steuerpflichtigen
bzv. der inlandischen Betriebsstéatte eines
beschrankt Steuerpflichtigen erzielt verden.

Ein Ersterverber hat dartiber hinaus bei
Einlésung der Anleihe den Unterschiedsbetrag
zvischen Emissionskurs und
Rickzahlungsbetrag zu \ersteuern. Bei
VerauRRerung der Anleihe \or Falligkeit oder
bei deren Einlésung durch einen Zwveit- oder
Dritterverber unterliegt ein exentueller
Mehrbetrag zvischen dem Entgeld fur den
Erverb der Anleihe und den Einnahmen aus
der Rickzahlung oder Tilgung der Anleihe der
Besteuerung. Ein negativer Unterschiedsbetrag
kann zvar nicht bei der Zinsabschlagsteuer,
jedoch bei der Einkommen- bzv.
Korperschaftssteuer beriicksichtigt verden.

Die Zinsabschlagsteuer belauft sich derzeit im
Falle der Depot\ervahrung auf 30% zuzuglich
eines 5,5%igen Solidaritatszuschlages.

Die Zinsabschlagsteuer und der
Solidaritatszuschlag sind im Rahmen des
steuerlichen Veranlagungs\erfahrens bei
einem unbeschrankt Steuerpflichtigen
anrechenbar.

In der Bundesrepublik Deutschland nicht
ansassige Anleger (Steuerauslander)
unterliegen mit Einkiinften aus den o.g.
Anleihen keiner deutschen Steuer, es sei denn,
die Zinseinnahmen sind Teil des Gevinns einer
Betriebsstétte, die der auslandische Anleger in
der Bundesrepublik Deutschland unterhalt.

Potenzielle Erwerber der
Teilschuldverschreibungen sollten sich im
Einzelfall Gber die steuerliche Behandlung
der laufenden Ertrage und der
Verkaufserldse aus den
Teilschuldverschreibungen in ihrem
Sitzstaat informieren und beraten lassen.
Dies gilt insbesondere fur Aktienanleihen,
die zu den Finanzinnovationen gehéren.



Risikohinweis

Dieser Verkaufsprospekt ersetzt nicht
die in jedem Fall unerlaRliche Beratung
durch Ihre Hausbank.

Risikohinweis

Als Kaufer einer Teilschuld\erschreibung sollten
Sie unbedingt folgende Zusammenhénge
beachten:

Cash-or-Share Notes

- Die Ruckzahlung der
Teilschuldverschreibungen erfolgt am
Falligkeitstag entveder zum Nennbetrag
oder durch Lieferung einer bestimmten
Anzahl von Aktien der jeveiligen
Gesellschaft. Die Art der Tilgung ist
abhangig vom Kurs der Aktien. , Wenn der
Kurswvert der am Falligkeitstag gelieferten
Aktien den fur den Erverb der
Teilschuldverschreibungen gezahlten
Kaufpreis unterschreitet, kann dies
bedeuten, dass der Anleger sein eingesetztes
Kapital nicht woll zurtickerhalt. In diesem
Fall entsteht ein Kapitalerlust in Hohe der
Differenz zvischen dem bei Erverb der
Teilschuldverschreibungen gezahlten Betrag
und dem Kurswvert der am Féalligkeitstag
gelieferten Aktien.

- Aktienkurse unterliegen starken
Schwvankungen. Mit fortschreitendem Fallen
des Kurses der Aktien steigt zudem die
Wahrscheinlichkeit, dass die Tilgung der
Teilschuldverschreibungen durch Lieferung
won Aktien erfolgt, d.h., dass die Inhaber der
Teilschuldverschreibungen fir jede
Teilschuldverschreibung Aktien erhalten,
deren Kurswvert unter dem Nennbetrag der
Teilschuld\erschreibungen bzv. dem je
Teilschuldverschreibung gezahlten
Kaufpreis liegt. Fur den Inhaber der
Teilschuldverschreibungen kann somit ein
erheblicher Verlust in bezug auf den fur die
Teilschuldverschreibungen gezahlten
Kaufpreis entstehen.

Cash-or-Index Certificate Notes

- Die Ruckzahlung der
Teilschuldverschreibungen erfolgt am
Falligkeitstag entveder zum Nennbetrag
oder durch Lieferung einer bestimmten
Anzahl von Indewzertifikaten Die Art der
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Tilgung ist abhéngig vom Schluf3vert des
Indew. Wenn der Schlu3wvert der am
Falligkeitstag gelieferten Indewzertifikate den
fir den Erverb der
Teilschuld\erschreibungen gezahiten
Kaufpreis unterschreitet, kann dies
bedeuten, dass der Anleger sein eingesetztes
Kapital nicht woll zurtickerhalt. In diesem
Fall entsteht ein Kapital\erlust in Hohe der
Differenz zvischen dem bei Erverb der
Teilschuld\erschreibungen gezahlten Betrag
und dem SchluBwvert der am Falligkeitstag
gelieferten Indewzertifikate. Die Hohe des
Kapital\erlustes ist somit abhéngig dawon, in
velchem Umfang der SchluRvert des Indew
unter den Basispreis fallt.

Indewverte und somit auch der Wert des
Indewzertifikats unterliegen starken
Schwvankungen. Mit fortschreitendem Fallen
des Wertes des Indew und somit auch der
Wert des Indewzertifikats steigt zudem die
Wahrscheinlichkeit, dass die Tilgung der
Teilschuld\erschreibungen durch Lieferung
won Indewzertifikaten erfolgt, d.h. dass die
Inhaber der Teilschuldverschreibungen fiir
jede Teilschuldverschreibung
Indewzertifikate erhalten, deren Preis unter
dem Nennbetrag der
Teilschuld\erschreibungen erfolgt. Fir den
Inhaber der Teilschuld\erschreibungen
kann somit ein erheblicher Verlust in bezug
auf den fur die Teilschuldverschreibungen
gezahlten Kaufpreis entstehen.

Index-linked Interest Notes

Die Hohe der Verzinsung der
Teilschuld\erschreibungen erfolgt vahrend
der Laufzeit der Teilschuldwerschreibungen
in Abhéangigkeit von der Entvicklung
des/der der Emission zugrundegelegten
Referenzindew/Referenzindizes und nach der
in den Anleihebedingungen definierten
Formel. Die H6he des \on der Emittentin zu
zahlenden Zinsbetrages kann dabei zum
einen der Hohe nach nach unten und/oder
oben begrenzt sein. Zum anderen kénnen
die Anleihebedingungen eine garantierte
Mindest\erzinsung \orsehen.

Indewwverte unterliegen starken
Schwvankungen. Dies bedeutet, dass Sie
unter Umstanden einen erheblichen



Zins\erlust, bis hin zu einem \olligen
Zinsausfall erleiden kdénnen.

Index-linked Redemption Notes

- Die Ruckzahlung der Teilschuldverschrei-
bungen erfolgt am Falligkeitstag entwveder
zum Nennbetrag oder zu einem Betrag je
Teilschuldverschreibung, der nach der in
den Anleihebedingungen definierten Formel
berechnet vird. Die Hohe des
Einlosungsbetrages kann zum einen alleine
abhangig sein vom SchluRwvert des Indew,
vobei eine Mindest-Riuckzahlung und/ oder
eine Obergrenze bei der Rickzahlung
\orgesehen sein kann. , Wenn der
Einlésungsbetrag den fir den Erverb der
Teilschuldverschreibungen gezahlten
Kaufpreis unterschreitet, kann dies
bedeuten, dass der Anleger sein eingesetztes
Kapital nicht woll zuriickerhalt. In diesem
Fall entsteht ein Kapital\erlust in Hohe der
Differenz zvischen dem bei Erverb der
Teilschuld\erschreibungen gezahlten Betrag
und dem Einldsungsbetrag.

Zum anderen kann zusétzlich zu einer
garantierten Rickzahlung in Hohe des
Nennbetrages der Einlésungsbetrag an die
positive Entvicklung des Indew gekoppelt
sein. Dieser den Nennbetrag gegebenenfalls
Ubersteigende Betrag kann jedoch nach
oben begrenzt verden.

- Indewwverte unterliegen starken
Schwvankungen. Mit fortschreitendem Fallen
des Wertes des Indew steigt zudem die
Wabhrscheinlichkeit, dass die Tilgung der
Teilschuldverschreibungen, im Falle des
Fehlens einer entsprechenden Garantie, zu
einem geringeren Betrag als dem
Nennbetrag der Teilschuldverschreibungen
erfolgt. Fir den Inhaber der
Teilschuld\erschreibungen kann somit ein
erheblicher Verlust in bezug auf den fir die
Teilschuldverschreibungen gezahlten
Kaufpreis entstehen.

Wéahrungsrisiko

Ihr Verlustrisiko ist nicht nur an die Kurs- oder
Preisentvicklung des zugrundeliegenden
Basisvertes gekoppelt. Vielmehr kdnnen
Entvicklungen am Devisenmarkt die Ursache
fur zusatzliche unkalkulierbare Verluste sein,
denn Wechselkursschvankungen kénnen den
Wert der ervorbenen Anspriche \erringern
und/oder den Wert der erhaltenen Zahlung
\ermindern.
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Risikoausschlief3ende oder -einschrénkende
Geschdfte

Vertrauen Sie nicht darauf, dass Sie véhrend
der Laufzeit jederzeit Geschafte abschlieRen
kénnen, durch die Sie Ihre Risiken ausschliel3en
oder einschranken kénnen; dies hangt von den
Marktverhaltnissen und den jewveils
zugrundeliegenden Bedingungen ab. Unter
Umstanden kénnen solche Geschafte nur zu
einem fur Sie unguinstigen Marktpreis
abgeschlossen verden, so dass fur Sie ein
entsprechender Verlust entstehen viirde.

Hinweis

Bitte lesen Sie vor dem Kauf der
Teilschuldverschreibungen die am Ende des
Verkaufsprospekts abgedruckten
Anleihebedingungen und lassen sich von einem
Fachmann beraten. AulBerdem sollten Sie sich
den jeveiligen Nachtrag zu diesem
unvollstdandigen Verkaufsprospekt durch lhren
Bankberater aushéndigen lassen.

Diese Risikoinformationen sind nicht Bestandteil
der nachfolgend abgedruckten
Anleihebedingungen; Anspriche des jeveiligen
Inhabers vwon Teilschuldwerschreibungen kénnen
hieraus nicht hergeleitet verden.



Die Emission im Uberblick
Cash-or-Share Notes
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Die Ausstattung der Teilschuldverschreibungen ergibt sich aus diesem Prospekt in Verbindung mit den
jewveiligen Nachtréagen. Die Nachtréage verden in diesem Prospekt die mit = gekennzeichneten
Angebotsbedingungen angeben und kénnen veitere Erganzungen oder Anderungen der

Angebotsbedingungen enthalten.

Emittentin:

Aktie (n):
Emissionswahrung:
Gesamtnennbetrag:
Beginn des Angebots:

Ausgabekurs:

Valutierungstag:
Verzinsung:

Ruckzahlungsbetrag/Lieferungsumfang an
Aktien:

Falligkeitstag:

Status:

Verbriefung:
Wertpapier-Kenn-Nummer:
Common Code:

ISIN Code:

Borsennotierung:

Zahlstelle und Berechnungsstelle:

Reuters- Seite:

Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG

Der Ausgabekurs vird am = unmittelbar vor Beginn des
offentlichen Angebots festgesetzt.

Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG



Die Emission im Uberblick
Cash-or-Index Certificate Notes
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Die Ausstattung der Teilschuldverschreibungen ergibt sich aus diesem Prospekt in Verbindung mit den
jewveiligen Nachtréagen. Die Nachtréage verden in diesem Prospekt die mit = gekennzeichneten
Angebotsbedingungen angeben und kénnen veitere Erganzungen oder Anderungen der

Angebotsbedingungen enthalten.

Emittentin:
Indexzertifikate:
Emissionswahrung:
Gesamtnennbetrag:
Beginn des Angebots:

Ausgabekurs:

Valutierungstag:
Verzinsung:

Rickzahlungsbetrag/Lieferungsumfang an
Indexzertifikaten:

Falligkeitstag:

Status:

Verbriefung:
Wertpapier-Kenn-Nummer:
Common Code:

ISIN Code:

Borsennotierung:

Zahlstelle und Berechnungsstelle:

Reuters-Seite:

Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG

Der Ausgabekurs vird am « unmittelbar vor Beginn des
offentlichen Angebots festgesetzt.

Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG



Die Emission im Uberblick
Index-linked Interest Notes
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Die Ausstattung der Teilschuldverschreibungen ergibt sich aus diesem Prospekt in Verbindung mit den
jewveiligen Nachtragen. Die Nachtréage verden in diesem Prospekt die mit = gekennzeichneten
Angebotsbedingungen angeben und kénnen veitere Erganzungen oder Anderungen der

Angebotsbedingungen enthalten.

Emittentin:
Basiswert:
Emissionswahrung:
Gesamtnennbetrag:
Beginn des Angebots:

Ausgabekurs:

Valutierungstag:
Verzinsung:
Riuckzahlungsbetrag:
Falligkeitstag:

Status:

Verbriefung:
Wertpapier-Kenn-Nummer:
Common Code:

ISIN Code:

Borsennotierung:

Zahlstelle und Berechnungsstelle:

Reuters-Seite:

Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG

Der Ausgabekurs vird am « unmittelbar vor Beginn des
offentlichen Angebots festgesetzt.

Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG



Die Emission im Uberblick
Index-linked Redemption Notes
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Die Ausstattung der Teilschuldverschreibungen ergibt sich aus diesem Prospekt in Verbindung mit den
jewveiligen Nachtréagen. Die Nachtréage verden in diesem Prospekt die mit « gekennzeichneten
Angebotsbedingungen angeben und kénnen veitere Erganzungen oder Anderungen der

Angebotsbedingungen enthalten.

Emittentin:
Basiswert:
Emissionswahrung:
Gesamtnennbetrag:
Beginn des Angebots:

Ausgabekurs:

Valutierungstag:
Verzinsung:
Ruckzahlungsbetrag:
Falligkeitstag:

Status:

Verbriefung:
Wertpapier-Kenn-Nummer:
Common Code:

ISIN Code:

Borsennotierung:

Zahlstelle und Berechnungsstelle:

Reuters-Seite:

Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG

Der Ausgabekurs vird am = unmittelbar vor Beginn des
offentlichen Angebots festgesetzt.

Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG
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Anleihebedingungen
Cash-or-Share Notes

§1

(Form und Nennbetrag)

(1)

(4)

§2

Die Anleihe der Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG (die ,Anleiheschuldnerin®) im
Gesamtnennbetrag von EUR [e] (Euro [e]) ist vie folgt eingeteilt in auf den Inhaber lautende,
untereinander gleichberechtigte Teilschuldverschreibungen (die ,, Teilschuldwerschreibungen®):

[¢] Teilschuld\erschreibungen im Nennbetrag von je EUR [¢] mit den Nummern 00.001 bis [e].

Die Teilschuldverschreibungen sind in einer auf den Inhaber lautenden Dauer-Global-
Inhaberschuldverschreibung ohne Zinsscheine \erbrieft (die ,Global-
Inhaberschuldverschreibung®), die die eigenhandigen oder faksimilierten Unterschriften von zvei
\ertretungsberechtigten Personen der Anleiheschuldnerin sovie die eigenhandige Unterschrift
eines Kontrollbeauftragten der Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG tragt und bei der
Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main (“Clearstream AG”) hinterlegt vird. Die Inhaber der
Teilschuldverschreibungen (die “Anleiheglaubiger”) haben keinen Anspruch auf Ausgabe \won
effektinen Teilschuld\erschreibungen. Die Teilschuld\erschreibungen sind als
Miteigentumsanteile an der Global-Inhaberschuld\erschreibung nach den einschlagigen
Bestimmungen der Clearstream AG Ubertragbar. Die Zinsanspriiche ergeben sich aus der Global-
Inhaberschuldverschreibung.

Die Anleiheschuldnerin behdlt sich \or, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Anleiheglaubiger
veitere Teilschuldverschreibungen mit gleicher Ausstattung in der Weise zu begeben, dass sie mit
den Teilschuldverschreibungen zusammengefasst verden, eine einheitliche Anleihe mit ihnen
bilden und ihren Gesamtnennbetrag erhdhen. Der Begriff , Teilschuldverschreibungen“ umfasst
im Falle einer solchen Erhdhung auch solche zusatzlich begebenen Teilschuldverschreibungen.

Die Anleiheschuldnerin ist im Falle von nicht nachrangigen Teilschuld\erschreibungen im Sinne
wn § 7 berechtigt, jederzeit Teilschuldverschreibungen am Markt oder auf sonstige Weise zu
erverben.

(Verzinsung)

(1)

(4)

Die Teilschuldverschreibungen wverden vom [¢] an einschliel3lich mit [¢ %] [\Merteljahrlich]
[halbjahrlich] [jahrlich] [¢] \erzinst. Die Zinsen sind [Merteljahrlich] [halbjahrlich] [jahrlich]
nachtraglich am [e] zahlbar (jewveils ein ,,Zinszahlungstag*), [erstmals am [e]].

Der Zinslauf der Teilschuldverschreibungen endet mit Ablauf des Tages, der dem Falligkeitstag
worangeht. Dies gilt auch dann, venn der Falligkeitstag am Ort der jewveiligen Zahlstelle kein
Bankgeschéaftstag ist und die Zahlung daher erst am nachsten Bankgeschéftstag erfolgt. Ein
Anspruch auf zusatzliche Zinsen vird durch eine solche Verzégerung nicht begrindet.

Bankgeschéaftstag im Sinne dieses § 2 [ist jeder Tag an dem Banken in [e] fir den allgemeinen
Geschéaftsbetrieb gedffnet sind] [e].

Sofern die Anleiheschuldnerin, gleich aus wvelchem Grunde, die Tilgung der
Teilschuldverschreibungen bei Félligkeit unterlasst, lauft die Verzinsung gemaf diesem 8 2 veiter
bis zum Ablauf des Tages, der dem Einldsungstag wrangeht, langstens jedoch bis zum Ablauf des
14. Tages nach dem Tag, an dem gemal & [e] bekannt gemacht vird, dass alle erforderlichen
Betrage bei der Hauptzahistelle (§ 6 (1)) bereitgestellt vorden sind.

Falls Zinsen fur einen Zeitraum won wveniger als einem Jahr zu berechnen sind, erfolgt die
Berechnung [auf der Basis der tatsachlichen Anzahl won Tagen im Zinsberechnungszeitraum,
dinidiert durch (w) die Anzahl der Tage in der Zinsperiode im Fall von Teilschuldverschreibungen,
bei denen die Zinszahlung nur durch regelmafige jahrliche Zahlungen \orgesehen ist, oder (y)
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das Produkt der Anzahl der Tage in der Zinsperiode und der Anzahl von Zinszahlungstagen, die —
angenommen, dass Zinsen fur das gesamte Jahr zu zahlen véren - in ein Kalenderjahr fallen
virden, im Fall von Teilschuldverschreibungen, bei denen die planméaRige Zinszahlung anders
als nur durch regelmafige jahrliche Zahlungen erfolgt] [e].

(Falligkeit/Rickzahlung)

(1)

[(2)

(4)

Die Teilschuldverschreibungen verden [\orbehaltlich 88 4, [13] am [e] (der ,,Falligkeitstag”) [nach
Wahl der Anleiheschuldnerin] [gemaf 8§ 3 (2)] zurtick gezahlt entveder

(a) zum Nennbetrag; oder

(b) durch Lieferung einer bestimmten Anzahl von Aktien der [¢] (WKN [=] (die ,,Aktie(n)*) und, falls
anvendbar, durch Zahlung eines Barausgleichs bei Aktienbruchteilen in Euro [e] je
Teilschuldverschreibung.

Die Anleiheschuldnerin kann ihr Wahlrecht hinsichtlich der Rickzahlung am [e] nur einheitlich fur
alle Teilschuldverschreibungen ausuben.

Sofern der Falligkeitstag kein Bankgeschéaftstag ist, erfolgt die Tilgung am néachstfolgenden
Bankgeschéaftstag. Bankgeschéftstag im Sinne dieses 8§ 3 [ist jeder Tag, an dem Banken in
Munchen fir den allgemeinen Geschéaftsbetrieb getffnet sind, an dem Geschafte Uber die
Heimatboérse und die MaRgebliche Terminbérse abgevickelt verden und an dem Zahlungen in
Euro Uber das Trans European Automated Real Time Gross Settlement Ewpress Transfer System
(“TARGET”) abgevickelt verden kénnen] [e].

Die Anzahl der Aktien bzv. ein etvaiger Barausgleich bei Aktienbruchteilen vird durch die
Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG (die ,,Berechnungsstelle“) berechnet.

[Sollte  am [] Bankgeschéaftstag wor  dem Falligkeitstag (der  ,Urspringliche
Ruckzahlungsfeststellungstermin®) der [e] festgestellte und \erdéffentlichte [Schluss-] Kurs (der [e]
der [¢] (die ,Gesellschaft“) (WKN e))] [Sollte der Durchschnitt der [¢] festgestellten und
\eroffentlichten [e] [Schluss-] Kurse (der ,,Durchschnittskurs®) der [e] der [¢] (die ,,Gesellschaft®)
(WKN [e]) am [e], [*] [*] [und] [...] Bankgeschéftstag wor dem Falligkeitstag (jeveils ein
»ursprunglicher Rickzahlungsfeststellungstermin®)] Euro [e¢] (der ,Basisvert®) unterschreiten,
erfolgt die Rickzahlung einer jeden Teilschuldverschreibung durch Lieferung wvon [e] Aktien der
Gesellschaft und etvaiger Zahlung eines Barausgleichs bei Aktienbruchteilen. Der Basisvert und
die Anzahl der gegebenenfalls zu liefernden Aktien bzv. ein etvaiger zu zahlender Barausgleich
bei Bruchteilen kbnnen gemaf § 6 angepasst verden.]

Als »Heimatbdrse« wvird die Borse bezeichnet, an der die Aktie gehandelt und won der
Anleiheschuldnerin entsprechend ihrer Liquiditdt bestimmt wvird. Im Falle einer erheblichen
Anderung der Marktbedingungen an der Heimatborse, vie z. B. der endgiltigen Einstellung der
Notierung der Aktie an der Heimatbdrse und Notierung an einer anderen Wertpapierbdrse oder
einer erheblich eingeschrankten Liquiditat, ist die Anleiheschuldnerin berechtigt, aber nicht
\erpflichtet, eine andere Wertpapierborse durch Bekanntmachung gemaR § [e] als maRgebliche
Wertpapierborse (die »Ersatzbdrse«) zu bestimmen. Die [*] ist »MaRgebliche Terminborse« fur
entsprechende Derivate auf die Aktie. Im Falle einer erheblichen Anderung der Marktbedingungen
an der MalRgeblichen Terminbdrse, vie z. B. der endgiltigen Einstellung der Notierung won
Derinvaten bezogen auf die Aktie an der Malgeblichen Terminbdrse oder einer erheblich
eingeschrankten Liquiditat, ist die Anleiheschuldnerin berechtigt, aber nicht \erpflichtet, eine
andere Terminborse durch Bekanntmachung geméafld § [e] als mallgebliche Terminbdrse (die
»Ersatz-Terminboérse«) zu bestimmen. Im Fall der Ersetzung gilt jede Nennung der Heimatbdrse
bzv. der Mal3geblichen Terminbérse als auf die Ersatzbdrse bzv. die Ersatz-Terminbdrse bezogen.

Falls eine Lieferung in Aktien und ein etwvaiger Barausgleich bei Aktienbruchteilen erfolgt, so
erfolgt diese innerhalb won fiinf Bankgeschaftstagen im Sinne dieser Vorschrift nach dem
Falligkeitstag (die "Lieferperiode™) an [e] zur Gutschrift auf die Depots der jeveiligen Depotbanken
der Anleiheglaubiger.
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Alle Kosten, einschliellich etwva anfallender Vervahrungsgebihren, Boérsenumsatzsteuern,
Stempelsteuern oder Transaktionsgebiihren und/oder anderer Steuern oder Abgaben (zusammen
die "Lieferkosten"), die durch die Lieferung der Aktien entstehen, gehen zu Lasten des jeveiligen
Anleiheglaubigers.

Vorbehaltlich der Bestimmungen dieses 8§ 3 erfolgt die Lieferung der Aktien auf Risiko des
Anleiheglaubigers.

Falls vor Lieferung der Aktien nach Ansicht der Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG (die
"Berechnungsstelle", vas auch jede Nachfolge-Berechnungsstelle umfasst) eine
Abvicklungsstérung (vie nachstehend definiert) eingetreten ist und am Félligkeitstag anhélt, so
vird der erste Tag der Lieferperiode auf den nachsten Bankgeschéftstag \erschoben, an dem keine
Abvicklungsstorung besteht. Eine entsprechende Mitteilung ergeht an die Anleiheglaubiger geman
§ [o]. Die Anleiheglaubiger haben keinen Anspruch auf Zahlung von Zinsen oder anderen Betragen
auf die Teilschuldverschreibungen, falls eine Verzoégerung bei der Lieferung der Aktien nach
MaRgabe dieses Absatzes eintritt. Es besteht diesbeziglich keine Haftung seitens der
Anleiheschuldnerin.

"Abvicklungsstorung”  bedeutet ein  Ereignis auferhalb des Einflussbereichs der
Anleiheschuldnerin, das dazu fiihrt, dass die Anleiheschuldnerin nach Treu und Glauben nicht in
der Lage ist, die Aktien nach MaRgabe der Anleihebedingungen zu liefern.

Falls die Teilschuld\erschreibungen durch Lieferung von Aktien und einem etwvaigen Barausgleich
bei Aktienbruchteilen zurickgezahlt verden, ist die Anleiheschuldnerin nicht \erpflichtet, ihr vor
Lieferung der Aktien zugegangene Mitteilungen oder andere Dokumente der Gesellschaft (vie in 8§ 4
(1) definiert) an die Anleiheglaubiger veiterzugeben, auch venn diese Mitteilungen oder anderen
Dokumente Ereignisse betreffen, die erst nach Lieferung der Aktien eintreten. Wahrend der
Lieferperiode ist die Anleiheschuldnerin nicht \erpflichtet, irgendvelche Rechte aus den Aktien
auszuuben.

Anspriche aus Aktien, die \or oder am Félligkeitstag bestehen, stehen der Anleiheschuldnerin zu,
venn der Tag, an dem die Aktien erstmals an der [¢] "ew" dieses Anspruchs gehandelt verden, \or
oder auf den Falligkeitstag der Teilschuldverschreibungen falit.

Die Art der Ruckzahlung der Teilschuldverschreibungen wvird unverziglich nach dem letzten
Urspringlichen Rickzahlungsfeststellungstermin gemaf § [¢] bekannt gemacht.

Alle im Zusammenhang mit einer Lieferung won Aktien anfallenden Steuern, Gebuhren oder
anderen Abgaben sind, ungeachtet von 8 [¢], vom Anleiheglaubiger zu tragen und zu zahlen.

(Anpassungen, Vorzeitige Ruckzahlung durch die Anleiheschuldnerin)

(1)

Soveit das Recht zur \worzeitigen Rickzahlung nach § 4 (4) nicht ausgelbt vird, sovie in allen
anderen im folgenden genannten Féllen, erfolgt die Berechnung der angepassten Anzahl der
gegebenenfalls zu liefernden Aktien bzv. ein etvaiger zu zahlender Barausgleich bei Bruchteilen
(»Anpassung«) gemaf den folgenden Bestimmungen. Sollte aufgrund der Wahl einer Ersatzborse
bzv. Ersatz-Terminbérse und/ oder einer Anpassung der entsprechenden Derivate an der
Mafgeblichen Terminbodrse eine Anpassung notvendig verden, vird die Anleiheschuldnerin
diese Anpassung nach den nachstehend beschriebenen Bestimmungen durchfiihren. Eine solche
Anpassung vird nur vorgenommen, venn vahrend der Laufzeit durch die [*] (die »Gesellschaft«)
oder einen Dritten eine Massnahme getroffen vird, die durch Anderung der rechtlichen und
virtschaftlichen Verhéltnisse, insbesondere des Vermogens und des Kapitals der Gesellschaft,
Ausvirkungen auf die Aktie hat (Vie z. B. eine Kapitalerh6hung gegen Bareinlage, Ausgabe won
Wertpapieren mit Options- oder Wandelrechten auf Aktien, Kapitalerhéhung aus
Gesellschaftsmitteln, Ausschittung von Sonderdinidenden, Aktiensplits, Fusion, Liquidation,
Verstaatlichung). Sind nach den Regeln der MaR3geblichen Terminbérse vegen dieser MalRnahme
keine Anpassungen in Bezug auf Derivate bezogen auf die Aktie wvorzunehmen, so bleiben die
Ausstattungsmerkmale der Teilschuldverschreibungen unverandert. Sollte die Laufzeit von auf
die Aktie bezogenen Optionen an der Maf3geblichen Terminbérse \orzeitig enden, finden die
Regelungen in § 4 (4) Anvendung.
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Sofern einer Anpassung unter Berilicksichtigung der jeveils anvendbaren Rechtsworschriften,
Marktgegeben- und -gepflogenheiten sovie aus (abwvicklungs-) technischen Grinden
nachgekommen verden kann, ist diese won der Anleiheschuldnerin so vorzunehmen, dass sie der
von der Gesellschaft tatsachlich vorgenommenen Anderung bzv. der von der MaRgeblichen
Terminbérse tatsdchlich vorgenommenen Anpassung der entsprechenden Derivate bezogen auf
die Aktie im wvesentlichen entspricht und die virtschaftliche Stellung der Anleiheglaubiger
dadurch moglichst veitgehend unverandert bleibt. Falls eine Anpassung nur deshalb nicht
\orgenommen Vvird, veil an der Mal3geblichen Terminbdrse keine Derivate bezogen auf die Aktie
ausstehen oder keine Derivate gehandelt verden, vird die Anleiheschuldnerin eine Anpassung
nach bestehenden Regeln der MaRgeblichen Terminbdrse oder - falls solche Regeln nicht
vorliegen - nach den Handelsusancen der MaRRgeblichen Terminbérse vornehmen. Sollten keine
Regeln oder Handelsusancen Anvendung finden, vird die Anleiheschuldnerin die Anpassung so
wornehmen, dass die virtschaftliche Stellung der Anleiheglaubiger trotz der Anpassung moglichst
veitgehend unverandert bleibt.

Die Anleiheschuldnerin vird die Notvendigkeit und das Ergebnis der Anpassung unverzuglich
gemanR § [¢] bekanntmachen.

Sollte (i) die Mal3gebliche Terminbdrse auf die Aktie ausstehende entsprechende Derivate
vorzeitig kiindigen oder (ii) falls keine entsprechenden Derivate bezogen auf die Aktie an der
Mafgeblichen Terminbérse ausstehen oder gehandelt verden, die Anleiheschuldnerin unter
Hinzuziehung eines von ihr benannten unabhangigen Sachwerstandigen zu dem Ergebnis
gelangen, dass durch eine Anpassung keine sachgerechte Anpassung an die eingetretenen
Anderungen mdéglich ist oder (iii) eine Ersatzborse bzv. Ersatz-Terminborse geméaR § 3 (3) nicht
bestimmt verden, ist die Anleiheschuldnerin berechtigt, aber nicht \erpflichtet, die
Teilschuldwerschreibungen vorzeitig durch Bekanntmachung gemaf 8§ [e] unter Angabe des
Vorzeitigen Rickzahlungsbetrages (vie nachstehend definiert) zu kiindigen. Die Kiindigung vird
virksam mit dem Zeitpunkt der Bekanntmachung gemaR § [e]. Die Anleiheschuldnerin vird in
diesem Fall [] Bankgeschéaftstage wor dem Tag der \orzeitigen Riickzahlung (der "Vorzeitige
Rickzahlungsfeststellungstermin') das Produkt aus dem Marktkurs der Aktie (vie nachstehend
definiert) und der erforderlichen Anzahl der Aktien, die fur die Ruckzahlung der
Teilschuldverschreibungen lieferbar gevesen varen, venn die Anleiheschuldnerin sich nicht fur
eine \orzeitige Ruckzahlung der Teilschuldverschreibungen entschieden hatte (der »Vorzeitige
Rickzahlungsbetrag«) nach Absprache mit einem \on ihr benannten unabhangigen
Sach\erstéandigen feststellen und den Vorzeitigen Rickzahlungsbetrag innerhalb von funf
Bankarbeitstagen nach Feststellung durch Uberveisung an die Clearstream AG zur Weiterleitung
an die Anleiheglaubiger zahlen. Die Anleiheschuldnerin vird den Vorzeitigen Rickzahlungsbetrag
unverziglich gemanR § [¢] bekanntmachen.

Die Berechnung der Anpassung gemall 8§ 4 (2) durch die Anleiheschuldnerin sovie die
Feststellung des Vorzeitigen Rlckzahlungsbetrages gemal 8§ 4 (4) sind, sofern nicht
offensichtliche Fehler vorliegen, fir die Anleihegldaubiger und die Anleiheschuldnerin bindend.
Die Anleiheschuldnerin tragt keine Verantvortung fir andere Fehler und gutglaubige
Unterlassungen bei der Berechnung des Vorzeitigen Ruckzahlungsbetrages \won
Teilschuldverschreibungen nach MaRgabe dieser Anleihebedingungen.

(Bargegenwert des Ruckzahlungspreises, Marktkurs)

(1)

()

"Bargegenwvert des Ruckzahlungspreises” bedeutet der Betrag in gesetzlicher Wahrung der
Bundesrepublik Deutschland, der zum Geschéaftsschluss der Heimatbérse am Urspringlichen
Ruckzahlungsfeststellungstermin dem Produkt aus dem Marktkurs und der erforderlichen Anzahl
won Aktien, die fur die Riuckzahlung der Teilschuldverschreibungen ohne Abvicklungsstérung
lieferbar gevesen varen, entspricht.

"Marktkurs" bedeutet der an der Heimatborse festgestellte [¢] Kurs einer Aktie am
Urspriunglichen Ruckzahlungsfeststellungstermin bzv. am Vorzeitigen
Rlckzahlungsfeststellungstermin. Sowveit fur die Aktien kein Schlusskurs festgestellt vird, ist der
[in der Schlussauktion] [¢] zustande gekommene Preis der Aktie maf3gebend. Kommt auch [in der
Schlussauktion] [¢] kein Preis zustande, [ist der umsatzgevichtete Durchschnitt der [e] [e]]
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bezahlten Preise fur eine Aktie maRgeblich. Kann der Durchschnitt nicht ermittelt wverden,
bestimmt die Berechnungsstelle den Marktkurs nach freiem Ermessen.

8§86
(Marktstérung)
Falls am Urspringlichen Rickzahlungsfeststellungstermin oder am Vorzeitigen

Ruckzahlungsfeststellungstermin (die "Rickzahlungsfeststellungstermine”) an der Heimatbdrse ein
Aktienkurs nicht bekanntgegeben vird oder der Handel der Aktie an der Heimatbdrse oder der Handel in
Derinaten auf die Aktie an der MaRRgeblichen Terminbdrse ausgesetzt oder vesentlich eingeschrankt ist
oder vird (»Marktstérung«), und von der MaRgeblichen Terminborse keine Regelung die Marktstérung
betreffend getroffen wvird, so \erschieben sich die Ruckzahlungsfeststellungstermine auf den ersten
darauffolgenden Bankarbeitstag, an dem keine Marktstérung mehr besteht. Dauert die Marktstérung
langer als \er aufeinanderfolgende Bankarbeitstage an, so vird die Emittentin nach billigem Ermessen
einen Ersatzkurs fir die Aktie bestimmen, der nach ihrer Beurteilung den am finften Tag gegen 10.00
Uhr (Ortszeit MUnchen) herrschenden Marktgegebenheiten entspricht und der virtschaftlichen Stellung
der Anleiheglaubiger wveitgehend Rechnung tragt. Sollten jedoch innerhalb dieser \ier Bankarbeitstage
\ergleichbare Derivate auf die Aktie an der MaRgeblichen Terminbdrse \erfallen und eingeldst verden,
vird der wn der Malgeblichen Terminbdrse festgesetzte Abrechnungspreis flr die \ergleichbaren
Derinate zur Berechnung des Differenzbetrages herangezogen. Sollte ein  Vorzeitiger
Rickzahlungsfeststellungstermin aufgrund einer Marktstérung bestimmt worden sein, so vird die
Emittentin einen Ersatzkurs fur die Aktie bestimmen, der nach ihrer Beurteilung den an diesem
Vorzeitigen Ruckzahlungsfestellungstermin  herrschenden Marktgegebenheiten entspricht. Eine
Verkirzung der Handelszeiten an den in Satz 1 genannten Bdrsen gilt fir sich genommen nicht als
Marktstérung.

87
(Rang)

[Die Verpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen stellen unmittelbare, unbedingte und nicht
nachrangige Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin dar und stehen, sofern nicht gesetzliche
Vorschriften etvas anderes bestimmen, mindestens im gleichen Rang mit allen anderen nicht dinglich
besicherten und nicht nachrangigen Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin.]

[(2) Die Verpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen stellen unmittelbare, unbedingte und
nachrangige Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin dar, die mindestens im gleichen Rang mit
allen anderen nicht dinglich besicherten und nachrangigen Verpflichtungen der
Anleiheschuldnerin im gleichen Rang stehen. Die Forderungen aus den
Teilschuldverschreibungen gehen im Falle der Liquidation oder des Konkurses oder des
Vergleiches der Anleiheschuldnerin den Forderungen aller anderen Glaubiger der
Anleiheschuldnerin im Range nach, die nicht ebenfalls nachrangig sind. In diesem Falle verden
Zahlungs\erpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen erst nach Befriedigung aller gegen
die Anleiheschuldnerin bestehenden nicht nachrangigen Forderungen erfillt. Die Aufrechnung
mit Anleiheforderungen gegen Forderungen der Anleiheschuldnerin ist ausgeschlossen. Fiir die
Anleiheforderungen verden keine Sicherheiten gestellt; gegebenenfalls in der Vergangenheit oder
zukinftig von der Anleiheschuldnerin gestellte Sicherheiten in Zusammenhang mit anderen
Forderungen besichern nicht die Anleiheforderungen.

2 Nachtraglich kénnen wveder der in Absatz (1) geregelte Nachrang beschrankt noch die in § 3
genannte Laufzeit \erkiirzt werden. Im Falle einer \orzeitigen Ruickzahlung der
Teilschuld\erschreibungen unter anderen Umstanden als in diesem § 5 beschrieben oder eines
Rickkaufs, der nicht § 10(5a) Satz 6 des Gesetzes Uber das Kreditvesen entspricht, ist der
zurtickgezahlte oder gezahlte Betrag ohne Rucksicht auf entgegenstehende Vereinbarungen der
Anleiheschuldnerin zuriick zu gevahren, sofern nicht der zurtickgezahlte Betrag durch anderes,
zumindest gleichvertiges haftendes Eigenkapital im Sinne des Gesetzes Uber das Kreditvesen
ersetzt vorden ist oder das Bundesaufsichtsamt flir das Kreditvesen der \orzeitigen Riickzahlung
zugestimmt hat.]
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(Zahlungen)

(1)

(6)

§9

Die Anleiheschuldnerin \erpflichtet sich, alle nach diesen Anleihebedingungen geschuldeten
Betréage in Euro an die Hauptzahlstelle (Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG \orbehaltlich §
12 zu zahlen, ohne dass won den Anleiheglaubigern die Abgabe einer gesonderten Erklarung oder
die Erfullung irgendeiner anderen Foérmlichkeit \erlangt verden darf, soveit dies bei Falligkeit
der jeveiligen Betrage die frei \erfigbare und transferierbare gesetzliche Wé&hrung der
Bundesrepublik Deutschland ist.

Die Hauptzahlstelle kann namens der Anleiheschuldnerin zusatzliche Zahlstellen ernennen und
die Ernennung won Zahlstellen viderrufen. Die Ernennung bzv. der Widerruf ist gemaR § [e]
bekannt zu machen.

Die Zahistellen und die Berechnungsstellen sovie deren Bewllméachtigte sind won den
Beschrankungen des § 181 Burgerliches Gesetzbuch und etvaigen gleichartigen Beschrankungen
des Rechts anderer Lander befreit.

Die Hauptzahilstelle vird die Zahlungen auf Kapital und Zinsen der Teilschuldwerschreibungen an
Clearstream AG zur Gutschrift auf die Depots der jeveiligen Depotbanken der Anleihegldaubiger
veiterleiten.

Die Zahlstellen und die Berechnungsstellen haften daraus, dass sie Erklarungen abgeben, nicht
abgeben oder entgegennehmen oder Handlungen vornehmen oder unterlassen, nur venn und
soveit sie die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns \erletzt haben.

Die Anleiheschuldnerin kann die von den Anleiheglaubigern innerhalb von 12 Monaten nach
Falligkeit nicht erhobenen Betrdge an Kapital und Zinsen auf Gefahr und Kosten dieser
Anleiheglaubiger beim Amtsgericht MUinchen hinterlegen. Soveit die Anleiheschuldnerin unter
Verzicht auf das Recht zur Ricknahme hinterlegt, erlischt jeglicher Anspruch der
Anleiheglaubiger gegen die Anleiheschuldnerin

(Steuern)

(1)

Kapital und Zinsen verden ohne Abzug oder Einbehalt gegenwvértiger oder zukuUnftiger Steuern,
Abgaben oder amtlicher Gebuhren gleich velcher Art gezahlt, die von oder in der Bundesrepublik
Deutschland oder fir deren Rechnung oder von oder fur Rechnung einer dort zur Steuererhebung
ermachtigten Gebietskérperschaft oder Behorde auferlegt, erhoben oder eingezogen wverden
(nachstehend zusammen ,,Quellensteuern® genannt), es sei denn, ein solcher Abzug oder
Einbehalt ist gesetzlich worgeschrieben. In diesem letzteren Fall vird die Anleiheschuldnerin die
zusatzlichen Betrage an Kapital und Zinsen zahlen, die erforderlich sind, damit der den
Anleiheglaubigern nach diesem Abzug oder Einbehalt zuflieBRende Nettobetrag jewveils den
Betrdgen an Kapital und Zinsen entspricht, die den Anleiheglaubigern zustehen wvirden, venn
der Abzug oder Einbehalt nicht erforderlich vare. Solche zusatzlichen Betrage sind jedoch nicht
zahlbar vegen Steuern, Abgaben oder amtlicher Gebuhren, die

(@) auf andere Weise als durch Abzug oder Einbehalt aus Zahlungen \on Kapital oder Zinsen
zu entrichten sind, oder

(b) vegen gegenvartiger oder friherer personlicher oder geschéaftlicher Beziehungen des
Anleiheglaubigers zur Bundesrepublik Deutschland zu zahlen sind und nicht allein
aufgrund der Tatsache, dass Zahlungen in bezug auf die Teilschuldverschreibungen aus
der Bundesrepublik Deutschland stammen oder dort besichert sind oder steuerlich so
behandelt verden, oder

(c) aufgrund einer Rechtséanderung zahlbar sind, die spater als 30 Tage nach Falligkeit der
betreffenden Zahlung won Kapital oder Zinsen oder, wvenn dies spater erfolgt,
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ordnungsgemafRer Bereitstellung aller falligen Betrdge und einer diesbezlglichen
Bekanntmachung geman § [¢] virksam vird, oder

(d) \on einer Zahlstelle abgezogen oder einbehalten verden, venn eine andere Zahlstelle die
Zahlung ohne einen solchen Abzug oder Einbehalt hatte leisten kénnen.

Falls infolge einer Anderung oder Erganzung der in der Bundesrepublik Deutschland geltenden
Rechtsworschriften oder infolge einer Anderung der Anvendung oder amtlichen Auslegung
solcher Rechtsworschriften, die am oder nach dem Valutatag virksam vird, oder, venn es sich
um eine Anleihe mit mehreren Tranchen handelt, dem Valutatag der ersten Tranche,
Quellensteuern auf die Zahlung won Kapital oder Zinsen auf die Teilschuldwerschreibungen
anfallen oder anfallen verden und die Quellensteuern, sei es wvegen der Verpflichtung zur
Zahlung zusatzlicher Betrage gemaR Absatz (1) oder aus sonstigen Grinden, \on der
Anleiheschuldnerin zu tragen sind, ist die Anleiheschuldnerin berechtigt, alle ausstehenden
Teilschuld\erschreibungen, jedoch nicht nur einen Teil won ihnen, unter Einhaltung einer
Kindigungsfrist von mindestens 30 Tagen jederzeit zum Nennbetrag zuzlglich bis zum
Tilgungstag (ausschlieBlich) aufgelaufener Zinsen zu tilgen. Eine solche Kindigung darf jedoch
nicht friher als 90 Tage \or dem Zeitpunkt erfolgen, an dem die Anleiheschuldnerin oder die
Garantin erstmals Quellensteuer einbehalten oder zahlen misste, falls eine Zahlung in bezug auf
die Teilschuldwerschreibungen oder Zinsscheine dann geleistet viirde.

Die Kindigung erfolgt durch Bekanntmachung geman § [e]. Sie ist unviderruflich und muss den
Tilgungstermin sovie in zusammenfassender Form die Tatsachen angeben, die das
Kindigungsrecht begriinden.

(Vorlegungsfrist)

Die in 8 801 Absatz 1 Satz 1 Burgerliches Gesetzbuch bestimmte Vorlegungsfrist vird fur die
Teilschuldverschreibungen auf zehn Jahre abgekirzt.

8§11

(Ersetzung der Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle)

(1)

8§12

Sofern irgendvelche Ereignisse eintreten sollten, die die HypoVereinsbank nach ihrer Ansicht
daran hindern, ihre Aufgabe als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle zu erfullen, vird die
HypoVereinsbank ihre Rechte und Pflichten als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle nach
Rucksprache mit der Anleiheschuldnerin auf eine andere Bank \on internationalem Rang
Ubertragen.

Sollte die HypoVereinsbank in ihrer Funktion als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle zu einer
solchen Ubertragung auRerstande sein, so hat die Anleiheschuldnerin die Rechte und Pflichten
der Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle auf eine andere Bank \on internationalem Rang zu
Ubertragen.

Eine Ubertragung der Stellung als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle ist von dieser oder
gegebenenfalls von der Anleiheschuldnerin un\erztglich geman § [e] oder, falls dies nicht mdglich
ist, in sonstiger geeigneter Weise bekannt zu machen.

(Ersetzung der Anleiheschuldnerin)

(1)

Vorausgesetzt, dass kein Verzug bei Zahlungen auf Kapital oder Zinsen der
Teilschuld\erschreibungen \orliegt, kann die Anleiheschuldnerin jederzeit ohne Zustimmung der
Anleiheglaubiger ein mit ihr verbundenes Unternehmen (vie nachstehend definiert) an ihre Stelle
als Hauptschuldnerin  fur alle Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin  aus den
Teilschuld\erschreibungen setzen (die “Neue Anleiheschuldnerin”), sofern

17



(@)
®3)

[§ 13]

j:\bv-eigen\unvollstandiger verkaufsprospekt strukturierte emissionen\prospekt.doc

(a) die Neue Anleiheschuldnerin alle Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin aus den
Teilschuldverschreibungen tbernimmt;

(b) die Anleiheschuldnerin (in dieser Funktion nachstehend ,Garantin“ genannt) die
ordnungsgeméafle  Zahlung der Betrédge, die Kapital und Zinsen der
Teilschuldverschreibungen entsprechen, garantiert.

(c) die Anleiheschuldnerin und die Neue Anleiheschuldnerin alle erforderlichen
Genehmigungen eingeholt haben und die sich aus dieser Anleihe ergebenden
Zahlungs\erpflichtungen in der hiernach erforderlichen Wahrung an die Hauptzahlstelle
transferieren kdnnen, ohne dass irgendvelche Steuern oder Abgaben, die \on oder in
dem Land erhoben werden, in dem die Neue Anleiheschuldnerin oder die
Anleiheschuldnerin ihren Sitz hat oder fur Steuerzwvecke als ansassig gilt, einbehalten
verden mussten;

(d) die Neue Anleiheschuldnerin sich \erpflichtet hat, alle Anleiheglaubiger wvon jeglichen
Steuern, Abgaben oder sonstigen staatlichen GebUhren freizustellen, die den
Anleiheglaubigern aufgrund der Ersetzung auferlegt verden;

(e) der Nachrang der won der Neuen Anleiheschuldnerin Glbernommenen Verpflichtungen
aus den Teilschuldverschreibungen identisch mit den entsprechenden Bestimmungen der
Anleihebedingungen ist und (i) die Neue Anleiheschuldnerin ein Tochterunternehmen der
Anleiheschuldnerin im Sinne der 88 1 Abs. 7 und 10 Abs. 5a Satz 11 des Gesetzes uUber
das Kreditvesen ist und (ii) die Neue Anleiheschuldnerin der Anleiheschuldnerin einen
Betrag zur Verflugung stellt, der dem Gesamtnennbetrag der Anleihe entspricht, zu
Bedingungen, einschlieB3lich bezlglich Nachrangigkeit, die denen der Anleihe
entsprechen.

FUr die Zwvecke dieses 8 10 bedeutet “\erbundenes Unternehmen” ein \erbundenes
Unternehmen im Sinne des § 15 Aktiengesetz.

Eine solche Ersetzung der Anleiheschuldnerin ist gemaR § [e] zu \erdffentlichen.

Im Falle einer solchen Ersetzung der Anleiheschuldnerin gilt jede Nennung der
Anleiheschuldnerin in diesen Anleihebedingungen als auf die Neue Anleiheschuldnerin bezogen
und jede Nennung des Landes, in dem die Anleiheschuldnerin ihren Sitz hat oder fur
Steuerzvecke als ansassig gilt, als auf das Land bezogen, in dem die Neue Anleiheschuldnerin
ihren Sitz hat.

(Vorzeitige Kindigung durch den Anleihegléaubiger)

[(2)

(d)

Im Falle von nicht nachrangigen Teilschuldverschreibungen ist jeder Anleiheglaubiger berechtigt,
seine Teilschuldverschreibungen fallig zu stellen und deren sofortige Rickzahlung zum
Nennbetrag zuziglich aufgelaufener Stiickzinsen zu \erlangen, falls

die Anleiheschuldnerin mit der Zahlung von Zinsen oder Kapital langer als 30 Tage nach dem
betreffenden Falligkeitstage in Verzug ist, oder

die Anleiheschuldnerin die ordnungsgemafe Erfullung irgendeiner anderen Verpflichtung aus
den Teilschuld\erschreibungen oder der Garantie unterlasst, und die Unterlassung langer als 60
Tage nach Zugang einer entsprechenden schriftlichen Mahnung eines Anleiheglaubigers bei der
Zahlstelle andauert, oder

die Anleiheschuldnerin allgemein ihre Zahlungen einstellt, oder

ein Gericht im Staate des Sitzes der Anleiheschuldnerin das Konkurs- oder Vergleichs\erfahren
zur Abwvendung des Konkurses oder ein \ergleichbares Verfahren Uber das Vermégen der
Anleiheschuldnerin erdffnet oder die Anleiheschuldnerin die Erdffnung eines dieser Verfahren
Uber ihr Vermogen beantragt oder die Anleiheschuldnerin eine auRergerichtliche
Schuldenregelung zur Abvendung des Konkurs- oder Vergleichs\erfahrens anbietet, oder
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die Anleiheschuldnerin in Liquidation tritt; dies gilt nicht, venn die Anleiheschuldnerin mit einer
anderen Gesellschaft fusioniert oder anderwveitig umgestaltet vird und venn diese andere oder
die umgestaltete Gesellschaft die sich aus den Anleihebedingungen ergebenden Verpflichtungen
der Anleiheschuldnerin tbernimmt.

Das Recht, die Teilschuldwerschreibungen zu kindigen, erlischt, falls der Kiindigungsgrund \or
Ausibung des Rechts geheilt vurde.

Die Félligstellung gemaR Absatz (1) hat in der Weise zu erfolgen, dass der Anleiheglaubiger der
Zahlstelle eine schriftliche Kindigungserklarung und einen die Zahlstelle zufriedenstellenden
Besitznachwveis Ubergibt oder durch eingeschriebenen Brief sendet. Die Falligkeit der
Teilschuldverschreibungen tritt mit Zugang der Kundigungserklarung bei der Zahlstelle ein. Die
Kundigungserklarung wvird \on der Zahistelle unverziglich ohne weitere Prufung an die
Anleiheschuldnerin veitergeleitet.]

[Die Anleiheglaubiger sind nicht berechtigt, die Teilschuldverschreibungen zur \orzeitigen Riickzahlung
zu kindigen.]

§ [14]

(Bekanntmachungen)

Bekanntmachungen wverden in Einklang mit den Bestimmungen der Wertpapierborsen, an denen die
Teilschuldverschreibungen zugelassen sind oder gehandelt verden, \eréffentlicht.

§ [15]

(Verschiedenes)

(1)

()
©)

(4)

Form wund Inhalt der Teilschuldwerschreibungen sovie die Rechte und Pflichten der
Anleiheglaubiger, der Anleiheschuldnerin, der Zahlstellen und der Berechnungsstelle bestimmen
sich nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Erfallungsort ist Miinchen.

Gerichtsstand fiir alle Rechtsstreitigkeiten in den in diesen Anleihebedingungen geregelten
Angelegenheiten ist, soveit gesetzlich zulassig, Minchen.

Sollte eine Bestimmung dieser Anleihebedingungen ganz oder teilveise rechtsunvirksam oder
undurchfiihrbar sein oder verden, so bleiben die tibrigen Bestimmungen dawon unberthrt. Eine
infolge Unwvirksamkeit oder Undurchfihrbarkeit dieser Anleihebedingungen etwva entstehende
Licke ist durch eine dem Sinn und Zveck dieser Anleihebedingungen und den Interessen der
Beteiligten entsprechende Regelung auszufillen.
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Anleihebedingungen
Cash-or-Index Certificate Notes

§1

(Form und Nennbetrag)

(1)

(4)

§2

Die Anleihe der Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG (die ,,Anleiheschuldnerin®) im
Gesamtnennbetrag von EUR [e] (Euro [¢]) ist vie folgt eingeteilt in auf den Inhaber lautende,
untereinander gleichberechtigte Teilschuldverschreibungen (die ,, Teilschuldverschreibungen®):

[¢] Teilschuldverschreibungen im Nennbetrag von je EUR [¢] mit den Nummern 00.001 bis [e].

Die Teilschuldverschreibungen sind in einer auf den Inhaber lautenden Dauer-Global-
Inhaberschuldverschreibung ohne Zinsscheine \erbrieft (die ,Global-Inhaberschuld\er-
schreibung“), die die eigenhandigen oder faksimilierten Unterschriften \on 2zwvei
\ertretungsberechtigten Personen der Anleiheschuldnerin sovie die eigenhandige Unterschrift
eines Kontrollbeauftragten der Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG tragt und bei der
Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main (“Clearstream AG”) hinterlegt vird. Die Inhaber der
Teilschuldverschreibungen (die “Anleiheglaubiger”) haben keinen Anspruch auf Ausgabe \on
effektinen Teilschuld\erschreibungen. Die Teilschuld\erschreibungen sind als
Miteigentumsanteile an der Global-Inhaberschuld\erschreibung nach den einschlagigen
Bestimmungen der Clearstream AG Ubertragbar. Die Zinsanspriiche ergeben sich aus der Global-
Inhaberschuldverschreibung.

Die Anleiheschuldnerin behdlt sich \vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Anleiheglaubiger
veitere Teilschuldverschreibungen mit gleicher Ausstattung in der Weise zu begeben, dass sie mit
den Teilschuldverschreibungen zusammengefasst verden, eine einheitliche Anleihe mit ihnen
bilden und ihren Gesamtnennbetrag erhdhen. Der Begriff ,, Teilschuldverschreibungen“ umfasst
im Falle einer solchen Erhdhung auch solche zusatzlich begebenen Teilschuldverschreibungen.

Die Anleiheschuldnerin ist im Falle von nicht nachrangigen Teilschuld\erschreibungen im Sinne
wn § 5 berechtigt, jederzeit Teilschuldverschreibungen am Markt oder auf sonstige Weise zu
erverben.

(Verzinsung)

(1)

(4)

Die Teilschuldwerschreibungen wverden wom [e] an einschlieBlich mit [e %] [\erteljahrlich]
[halbjahrlich] [jahrlich] [¢] \erzinst. Die Zinsen sind [Merteljahrlich] [halbjahrlich] [jahrlich]
nachtraglich am [e] zahlbar (jewveils ein ,,Zinszahlungstag*), [erstmals am [e]].

Der Zinslauf der Teilschuld\erschreibungen endet mit Ablauf des Tages, der dem Falligkeitstag
worangeht. Dies gilt auch dann, venn der Falligkeitstag am Ort der jewveiligen Zahlstelle kein
Bankgeschéaftstag ist und die Zahlung daher erst am nachsten Bankgeschéftstag erfolgt. Ein
Anspruch auf zusatzliche Zinsen vird durch eine solche Verzégerung nicht begrindet.

Bankgeschéaftstag im Sinne dieses § 2 [ist jeder Tag, an dem Banken in [e] fiir den allgemeinen
Geschéaftsbetrieb gedffnet sind] [e].

Sofern die  Anleiheschuldnerin, gleich aus wvelchem Grunde, die Tilgung der
Teilschuldverschreibungen bei Falligkeit unterlasst, lauft die Verzinsung gemaR diesem § 2 veiter
bis zum Ablauf des Tages, der dem Einldésungstag wrangeht, langstens jedoch bis zum Ablauf des
14. Tages nach dem Tag, an dem gemal 8§ [e¢] bekannt gemacht vird, dass alle erforderlichen
Betrége bei der Hauptzahistelle (8 6 (1)) bereitgestellt vorden sind.

Falls Zinsen fir einen Zeitraum \on wveniger als einem Jahr zu berechnen sind, erfolgt die
Berechnung [auf der Basis der tatsachlichen Anzahl von Tagen im Zinsberechnungszeitraum,
dinidiert durch (w) die Anzahl der Tage in der Zinsperiode im Fall von Teilschuld\erschreibungen,
bei denen die Zinszahlung nur durch regelmaRige jahrliche Zahlungen \orgesehen ist, oder (y) das
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Produkt der Anzahl der Tage in der Zinsperiode und der Anzahl won Zinszahlungstagen, die -
angenommen, dass Zinsen fiir das gesamte Jahr zu zahlen varen - in ein Kalenderjahr fallen
virden, im Fall von Teilschuld\erschreibungen, bei denen die planmé&Rige Zinszahlung anders als
nur durch regelmaRige jahrliche Zahlungen erfolgt] [e].

(Falligkeit/ Ruckzahlung)

(1)

3)

(4)

(5)

Die Teilschuldverschreibungen wverden [\orbehaltlich § [11]] am [e] (der ,Félligkeitstag”) [nach
Wabhl der Anleiheschuldnerin] zurtickgezahlt entveder

(a) zum Nennbetrag; oder

(b) durch Lieferung einer bestimmten Anzahl durch die Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG
begebenen [e]-Zertifikaten] [¢] [WKN <] (die ,Indewzertifikate®) und, falls anvendbar, durch
Zahlung eines Barausgleichs bei Bruchteilen in Héhe von Euro [e] je Teilschuldwerschreibung.
Die Anzahl der Indewzertifikate bestimmt sich am [¢] [nach der folgenden Formel [¢]] [ie folgt:

[°]

Die Anzahl der Zertifikate bzv. ein etvaiger Barausgleich vird durch die Bayerische Hypo- und
Vereinsbank AG (die ,,Berechnungsstelle“) berechnet.

Die Anleiheschuldnerin kann ihr Wahlrecht hinsichtlich der Rickzahlung am [e] (der
,urspringliche Rickzahlungsfeststellungstermin®) nur einheitlich far alle
Teilschuld\erschreibungen austben.

Sofern der Falligkeitstag kein Bankgeschéaftstag ist, erfolgt die Tilgung am néachstfolgenden
Bankgeschéaftstag. Bankgeschéftstag im Sinne dieses § 3 [ist jeder Tag, an dem Banken in Miinchen
fur den allgemeinen Geschéftsbetrieb gedffnet sind, an dem Geschafte Uber die Heimatborse und
die Mal3gebliche Terminbérse abgevickelt verden und an dem Zahlungen in Euro lber das Trans
European Automated Real Time Gross Settlement Ewpress Transfer System (“TARGET”)
abgevickelt verden kdnnen] [e].

Die Art der Riuckzahlung der Teilschuldverschreibungen vird die Anleiheschuldnerin unverziglich
nach dem Ursprunglichen Rickzahlungsfeststellungstermin gemaf § [¢] bekannt machen. Im Fall
einer Marktstdrung, vie untenstehend definiert, vird der Bekanntmachungstag gemaf 8 3 Abs. 3
in gleicher Weise \erschoben vie der Urspringliche Rickzahlungsfeststellungstermin.

Wenn ein fir die Ausibung des Wahlrechts relevanter Indewvert aufgrund einer Marktstérung
nicht bekannt gegeben vird und somit der Wert des Indewzertifikats nicht bestimmt verden kann,
so \erschiebt sich der Urspringliche Rickzahlungsfeststellungstermin auf den ersten darauf
folgenden Bankgeschéftstag, an dem keine Marktstérung mehr besteht. Dauert die Marktstérung
langer als [e¢] aufeinander folgende Bankgeschéaftstage an, so vird die Berechnungsstelle nach
billigem Ermessen einen Ersatzvert flr den fehlenden Indewvert und einen entsprechenden Preis
fur das Indewzertifikat bestimmen, der nach ihrer Beurteilung den an diesem [¢] Tag gegen 10.00
Uhr (Ortszeit Munchen) herrschenden Marktgegebenheiten entspricht und der virtschaftlichen
Stellung der Anleihegléubiger veitgehend Rechnung tragt. Eine »Marktstorung« liegt \or, venn der
Handel eines oder mehrerer der im Indew enthaltenen Einzelverte an der jeveiligen Borse ausgetzt
oder nach Beurteilung der Berechnungsstelle vesentlich eingeschrénkt ist.

Die Berechnungen und Bestimmungen der Berechnungsstelle sind (auler im Falle eines
offenkundigen Fehlers) flir alle Parteien endgultig und bindend.

Falls vor Lieferung der Indewzertifikate nach Ansicht der Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG
(die  "Berechnungsstelle”, was auch jede Nachfolge-Berechnungsstelle umfasst) eine
Abvicklungsstérung (vie nachstehend definiert) eingetreten ist und am Falligkeitstag anhélt, so
vird der erste Tag der Lieferperiode auf den nachsten Bankgeschéaftstag verschoben, an dem keine
Abvicklungsstérung besteht. Eine entsprechende Mitteilung ergeht an die Anleiheglaubiger geman
§ [¢]. Die Anleiheglaubiger haben keinen Anspruch auf Zahlung von Zinsen oder anderen Betrégen
auf die Teilschuld\erschreibungen, falls eine Verzdgerung bei der Lieferung der Indewzertifikate
nach Malgabe dieses Absatzes eintritt. Es besteht diesbeziglich keine Haftung seitens der
Anleiheschuldnerin.
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"Abvicklungsstorung” bedeutet ein  Ereignis auferhalb des Einflussbereichs der
Anleiheschuldnerin, das dazu fuihrt, dass die Anleiheschuldnerin nach Treu und Glauben nicht in
der Lage ist, die Indewzertifikate nach Maf3gabe der Anleihebedingungen zu liefern.

Alle im Zusammenhang mit einer Lieferung won Indewzertifikaten anfallenden Steuern, Gebiihren
oder anderen Abgaben sind, ungeachtet \won § [¢], vom Anleiheglaubiger zu tragen und zu zahlen.

(Anpassungen, Vorzeitige Rickzahlung durch die Anleiheschuldnerin)

(1)

()

(4)

§5

Sollten vahrend der Laufzeit der Teilschuldwerschreibungen Veranderungen in der Berechnung des
Indew, in der Zusammensetzung und/ oder Gevichtung der Einzelkurse, auf deren Grundlage der
Indew berechnet vird, oder andere MaRnahmen \orgenommen verden oder eintreten, die eine
Anpassung der Indewzertifikate erfordern, so vird eine Anpassung der fiir die Berechnung der
Anzahl der zu liefernden  Zertifikate  mafigeblichen  Ausstattungsmerkmale  der
Teilschuldverschreibungen “on der Berechnungsstelle nur \wrgenommen, wvenn sich nach
Auffassung der Anleiheschuldnerin die Grundlage oder die Berechnungswveise so erheblich
gedndert hat, dass die Kontinuitat des Indew oder die Vergleichbarkeit mit dem auf alter Grundlage
errechneten Indew nicht mehr gegeben ist und dieser auch unter Bericksichtigung der jewveils
anvendbaren Rechts\worschriften, Marktgegeben- und -gepflogenheiten sovie aus (abvicklungs-)
technischen Grinden nachgekommen wverden kann. Grundlage ist dabei der Indew mit seinen
jeveils anvendbaren Regeln, die won [e] entvickelt vurden und veitergefihrt verden, sovie die
jewveilige Art und Weise der Berechnung, Feststellung und Veroffentlichung des Indew durch [e].

Die Anleiheschuldnerin vird die Notwvendigkeit und das Ergebnis der Anpassung unwerziglich
gemanR § [¢] bekannt machen.

Sollte (i) die Berechnungsstelle unter Hinzuziehung eines unabhéngigen Sachwerstandigen zu dem
Ergebnis gelangen, dass durch eine Anpassung keine sachgerechte Anpassung an die eingetretenen
Anderungen méglich ist, oder (ii) es die Anleiheschuldnerin nicht fiir geeignet halten, die Anzahl
der zu liefernden Indewzertifikate aufgrund der Anpassung zu bestimmen, oder (iii) sollten die
Indewzertifikate aufgrund einer Marktstorung (vie in den jeveiligen Zertifikatsbedingungen
definiert) \orzeitig fallig gestellt wverden, ist die Anleiheschuldnerin berechtigt, aber nicht
\erpflichtet, die Teilschuldwerschreibungen \orzeitig durch Bekanntmachung gem&aR § [e¢] unter
Angabe des Abrechnungsbetrages (vie nachstehend definiert) zu kiindigen. Die Kindigung vird
virksam mit dem Zeitpunkt der Bekanntmachung gemafl § [e]. Die Berechnungsstelle vird in
diesem Fall den angemessenen  Marktvert der  Teilschuldwerschreibungen  (der
»Abrechnungsbetrag«) nach Absprache mit einem won ihr benannten unabhangigen
Sachwerstéandigen feststellen und den Abrechnungsbetrag innerhalb \on finf Bankgeschéaftstagen
nach Feststellung durch Uberwveisung an die Clearstream AG zur Weiterleitung an die
Anleiheglaubiger zahlen. Die Anleiheschuldnerin vird den Abrechnungsbetrag un\erzuglich geman
§ [¢] bekannt machen.

Die Berechnung der Anpassung gemaf3 8 4 (1) durch die Berechnungsstelle sovie die Feststellung
des Abrechnungsbetrages gemaR § 4 (3) sind, sofern nicht offensichtliche Fehler \orliegen, fir die
Anleiheglaubiger und die Anleiheschuldnerin bindend.

(Rang)

[Die Verpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen stellen unmittelbare, unbedingte und nicht
nachrangige Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin dar und stehen, sofern nicht gesetzliche
Vorschriften etvas anderes bestimmen, mindestens im gleichen Rang mit allen anderen nicht dinglich
besicherten und nicht nachrangigen Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin.]

(1)

Die Verpflichtungen aus den Teilschuldwerschreibungen stellen unmittelbare, unbedingte und
nachrangige Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin dar, die mindestens im gleichen Rang mit
allen anderen nicht dinglich besicherten und nachrangigen Verpflichtungen der
Anleiheschuldnerin stehen. Die Forderungen aus den Teilschuldverschreibungen gehen im Falle
der Liquidation oder des Konkurses oder des Vergleiches der Anleiheschuldnerin den
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Forderungen aller anderen Glaubiger der Anleiheschuldnerin im Range nach, die nicht ebenfalls
nachrangig sind. In diesem Falle wverden Zahlungs\erpflichtungen aus den
Teilschuld\erschreibungen erst nach Befriedigung aller gegen die Anleiheschuldnerin
bestehenden nicht nachrangigen Forderungen erflllt. Die Aufrechnung mit Anleiheforderungen
gegen Forderungen der Anleiheschuldnerin ist ausgeschlossen. Fiur die Anleiheforderungen
verden keine Sicherheiten gestellt; gegebenenfalls in der Vergangenheit oder zuklnftig von der
Anleiheschuldnerin gestellte Sicherheiten in Zusammenhang mit anderen Forderungen besichern
nicht die Anleiheforderungen.

2 Nachtraglich kénnen wveder der in Absatz (1) geregelte Nachrang beschrankt noch die in § 3
genannte Laufzeit \erkirzt werden. Im Falle einer \orzeitigen Rickzahlung der
Teilschuldverschreibungen unter anderen Umstanden als in diesem § 5 beschrieben oder eines
Rickkaufs, der nicht § 10(5a) Satz 6 des Gesetzes Uber das Kreditvesen entspricht, ist der
zuriickgezahlte oder gezahlte Betrag ohne Rucksicht auf entgegenstehende Vereinbarungen der
Anleiheschuldnerin zuriick zu gevéahren, sofern nicht der zurtickgezahlte Betrag durch anderes,
zumindest gleichwvertiges haftendes Eigenkapital im Sinne des Gesetzes Uber das Kreditvesen
ersetzt vorden ist oder das Bundesaufsichtsamt flir das Kreditvesen der \orzeitigen Riickzahlung
zugestimmt hat.]

86
(Zahlungen / Lieferung)

Q) Die Anleiheschuldnerin \erpflichtet sich,

(@) alle nach diesen Anleihebedingungen gemaR § 3 (1) (a) geschuldeten Betrage in Euro an
die Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG (die ,HypoVereinsbank“ oder die
»Hauptzahlstelle®) zu zahlen, ohne dass won den Anleiheglaubigern die Abgabe einer
gesonderten Erklarung oder die Erfillung irgendeiner anderen Formlichkeit \erlangt
verden darf, soveit dies bei Falligkeit der jewveiligen Betrage die frei \erfligbare und
transferierbare gesetzliche Wahrung der Bundesrepublik Deutschland ist bzwv.

(b) alle nach diesen Anleihebedingungen gemaR 8 3 (1) (b) zu liefernden Indewzertifikate
sovie einen etvaigen Barausgleich innerhalb won fiinf Bankgeschaftstagen nach dem
Falligkeitstag bei der Hauptzahistelle einzuliefern bzv. an die Hauptzahlstelle zu zahlen
oder die Lieferung der Zertifikate sovie die Zahlung eines etwvaigen Barausgleichs auf
eine andere Weise, die die Anleiheschuldnerin nach alleinigem Ermessen flir angemessen
halt, vorzunehmen.

Alle  Kosten einschliellich  anfallender  Verwvaltungsgebihren, Transaktions- oder
Ausltbungsgebihren, Stempelsteuer, Borsenumsatzsteuer und/oder andere Steuern oder Abgaben
(zusammen die ,,Lieferkosten®), die durch die Lieferung der Zertifikate entstehen, gehen zu Lasten
des jeveiligen Anleiheglaubigers.

Vorbehaltlich der Bestimmungen dieses § 6 erfolgt die Lieferung der Zertifikate auf Risiko des
jewveiligen Anleiheglaubigers.

(2) Die Hauptzahistelle kann namens der Anleiheschuldnerin zusatzliche Zahistellen ernennen und
die Ernennung won Zahlstellen viderrufen. Die Ernennung bzv. der Widerruf ist gemafi § [e]
bekannt zu machen.

3) Die Zahistellen und die Berechnungsstellen sovie deren Bewllméachtigte sind won den
Beschréankungen des § 181 Burgerliches Gesetzbuch und etvaigen gleichartigen Beschrankungen
des Rechts anderer Lander befreit.

4) Die Hauptzahlstelle vird die Zahlungen auf Kapital und Zinsen der Teilschuld\verschreibungen
bzv. die Lieferung der Indewzertifikate an Clearstream AG zur Gutschrift auf die Konten der
jewveiligen Depotbanken der Anleiheglaubiger wveiterleiten bzv. \eranlassen.

(5) Die Zahlstellen und die Berechnungsstellen haften daraus, dass sie Erklarungen abgeben, nicht

abgeben oder entgegennehmen oder Handlungen vornehmen oder unterlassen, nur venn und
soveit sie die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns \erletzt haben.
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Die Anleiheschuldnerin kann die von den Anleiheglaubigern innerhalb von 12 Monaten nach
Falligkeit nicht erhobenen Betrdge an Kapital und Zinsen auf Gefahr und Kosten dieser
Anleiheglaubiger beim Amtsgericht MUnchen hinterlegen. Soveit die Anleiheschuldnerin unter
Verzicht auf das Recht zur Ricknahme hinterlegt, erlischt jeglicher Anspruch der
Anleiheglaubiger gegen die Anleiheschuldnerin

(Steuern)

(1)

()

®3)

§8

Kapital und Zinsen wverden ohne Abzug oder Einbehalt gegenwvartiger oder zukinftiger Steuern,
Abgaben oder amtlicher Geblhren gleich velcher Art gezahlt, die von oder in der Bundesrepublik
Deutschland oder fur deren Rechnung oder \on oder fiir Rechnung einer dort zur Steuererhebung
ermachtigten Gebietskérperschaft oder Behorde auferlegt, erhoben oder eingezogen werden
(nachstehend zusammen ,,Quellensteuern® genannt), es sei denn, ein solcher Abzug oder Einbehalt
ist gesetzlich worgeschrieben. In diesem letzteren Fall vird die Anleiheschuldnerin die zusatzlichen
Betrédge an Kapital und Zinsen zahlen, die erforderlich sind, damit der den Anleiheglaubigern nach
diesem Abzug oder Einbehalt zuflieBende Nettobetrag jeveils den Betragen an Kapital und Zinsen
entspricht, die den Anleiheglaubigern zustehen wvirden, venn der Abzug oder Einbehalt nicht
erforderlich vére. Solche zusétzlichen Betrage sind jedoch nicht zahlbar vegen Steuern, Abgaben
oder amtlicher Gebuhren, die

(@) auf andere Weise als durch Abzug oder Einbehalt aus Zahlungen won Kapital oder Zinsen
zu entrichten sind, oder

(b) vegen gegenvartiger oder friherer personlicher oder geschéaftlicher Beziehungen des
Anleiheglaubigers zur Bundesrepublik Deutschland zu zahlen sind und nicht allein
aufgrund der Tatsache, dass Zahlungen in bezug auf die Teilschuldwerschreibungen aus
der Bundesrepublik Deutschland stammen oder dort besichert sind oder steuerlich so
behandelt verden, oder

(c) aufgrund einer Rechtsanderung zahlbar sind, die spater als 30 Tage nach Falligkeit der
betreffenden Zahlung won Kapital oder Zinsen oder, wvenn dies spater erfolgt,
ordnungsgemaRer Bereitstellung aller falligen Betrdage und einer diesbeziiglichen
Bekanntmachung geman § [=] virksam vird, oder

(d) \on einer Zahlstelle abgezogen oder einbehalten verden, venn eine andere Zahlstelle die
Zahlung ohne einen solchen Abzug oder Einbehalt hatte leisten kénnen.

Falls infolge einer Anderung oder Erganzung der in der Bundesrepublik Deutschland geltenden
Rechtsworschriften oder infolge einer Anderung der Anvendung oder amtlichen Auslegung solcher
Rechtsworschriften, die am oder nach dem Valutatag virksam vird, oder, venn es sich um eine
Anleihe mit mehreren Tranchen handelt, dem Valutatag der ersten Tranche, Quellensteuern auf die
Zahlung won Kapital oder Zinsen auf die Teilschuldwerschreibungen anfallen oder anfallen verden
und die Quellensteuern, sei es vegen der Verpflichtung zur Zahlung zusatzlicher Betrage gemaf
Absatz (1) oder aus sonstigen Grinden, won der Anleiheschuldnerin zu tragen sind, ist die
Anleiheschuldnerin berechtigt, alle ausstehenden Teilschuld\erschreibungen, jedoch nicht nur
einen Teil won ihnen, unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist von mindestens 30 Tagen jederzeit
zum Nennbetrag zuzuglich bis zum Tilgungstag (ausschlie3lich) aufgelaufener Zinsen zu tilgen.
Eine solche Kiindigung darf jedoch nicht friher als 90 Tage wor dem Zeitpunkt erfolgen, an dem die
Anleiheschuldnerin oder die Garantin erstmals Quellensteuer einbehalten oder zahlen miusste, falls
eine Zahlung in bezug auf die Teilschuld\erschreibungen oder Zinsscheine dann geleistet virde.

Die Kundigung erfolgt durch Bekanntmachung gemaf § [e]. Sie ist unviderruflich und muss den
Tilgungstermin sovie in zusammenfassender Form die Tatsachen angeben, die das
Kundigungsrecht begriinden.

(Vorlegungsfrist)

Die in § 801 Absatz 1 Satz 1 Burgerliches Gesetzbuch bestimmte Vorlegungsfrist vird fur die
Teilschuldverschreibungen auf zehn Jahre abgekirzt.
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(Ersetzung der Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle)

(1)

()

®3)

§10

Sofern irgendvelche Ereignisse eintreten sollten, die die HypoVereinsbank nach ihrer Ansicht
daran hindern, ihre Aufgabe als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle veiterhin zu erfillen, vird
die HypoVereinsbank ihre Rechte und Pflichten als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle nach
Rucksprache mit der Anleiheschuldnerin auf eine andere Bank \won internationalem Rang
Ubertragen.

Sollte die HypoVereinsbank zu einer solchen Ubertragung aulRerstande sein, so hat die
Anleiheschuldnerin die Rechte und Pflichten der Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle auf eine
andere Bank \on internationalem Rang zu Ubertragen.

Eine Ubertragung der Stellung als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle ist won der
HypoVereinsbank oder gegebenenfalls von der Anleiheschuldnerin unverziiglich geman § [e] oder,
falls dies nicht méglich ist, in sonstiger geeigneter Weise bekanntzumachen.

(Ersetzung der Anleiheschuldnerin)

(1)

Vorausgesetzt, dass kein Verzug bei Zahlungen auf Kapital oder Zinsen der
Teilschuldverschreibungen \orliegt, kann die Anleiheschuldnerin jederzeit ohne Zustimmung der
Anleiheglaubiger ein mit ihr verbundenes Unternehmen (Vie nachstehend definiert) an ihre Stelle
als Hauptschuldnerin  far alle Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin  aus den
Teilschuld\erschreibungen setzen (die “Neue Anleiheschuldnerin”), sofern

(@) die Neue Anleiheschuldnerin alle Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin aus den
Teilschuldverschreibungen Gbernimmt;

(b) die Anleiheschuldnerin (in dieser Funktion nachstehend ,Garantin“ genannt) die
ordnungsgemafle  Zahlung der Betrédge, die Kapital und Zinsen der
Teilschuldverschreibungen entsprechen, garantiert;

(c) die Garantin und die Neue Anleiheschuldnerin alle erforderlichen Genehmigungen
eingeholt haben und die sich aus dieser Anleihe ergebenden Zahlungs\verpflichtungen in
der hiernach erforderlichen Wéahrung an die Hauptzahlistelle transferieren kénnen, ohne
dass irgendwvelche Steuern oder Abgaben, die von oder in dem Land erhoben verden, in
dem die Neue Anleiheschuldnerin oder die Anleiheschuldnerin ihren Sitz hat oder fir
Steuerzwvecke als ansassig gilt, einbehalten verden mussten;

(d) die Neue Anleiheschuldnerin sich \erpflichtet hat, alle Anleiheglaubiger won jeglichen
Steuern, Abgaben oder sonstigen staatlichen Gebihren freizustellen, die den
Anleiheglaubigern aufgrund der Ersetzung auferlegt verden;

(e) der Nachrang der won der Neuen Anleiheschuldnerin Gbernommenen Verpflichtungen
aus den Teilschuldverschreibungen identisch mit den entsprechenden Bestimmungen der
Anleihebedingungen ist und (I) die Neue Anleiheschuldnerin ein Tochterunternehmen der
Anleiheschuldnerin im Sinne der 88 1 Abs. 7 und 10 Abs. 5a Satz 11 des Gesetzes uUber
das Kreditvesen ist und (ii) die Neue Anleiheschuldnerin der Anleiheschuldnerin einen
Betrag zur Verfigung stellt, der dem Gesamtnennbetrag der Anleihe entspricht, zu
Bedingungen, einschliellich bezuglich Nachrangigkeit, die denen der Anleihe
entsprechen.

Fir die Zwvecke dieses & 10 bedeutet “\erbundenes Unternehmen” ein \erbundenes
Unternehmen im Sinne des § 15 Aktiengesetz.

Eine solche Ersetzung der Anleiheschuldnerin ist gemaR § [e] zu \erd&ffentlichen.

Im Falle einer solchen Ersetzung der Anleiheschuldnerin gilt jede Nennung der

Anleiheschuldnerin in diesen Anleihebedingungen als auf die Neue Anleiheschuldnerin bezogen
(mit Ausnahme der Bezugnahmen in § [11(1)] [e¢], die nunmehr als auf die ,Neue
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Anleiheschuldnerin und die Garantin“ bezogen gelten) und jede Nennung des Landes, in dem die
Anleiheschuldnerin ihren Sitz hat oder fiir Steuerzvecke als anséassig gilt, als auf das Land
bezogen, in dem die Neue Anleiheschuldnerin ihren Sitz hat (mit Ausnahme der Bezugnahme in 8

[14 ()]

(Vorzeitige Falligstellung)

[(1)

Im Falle von nicht nachrangigenTeilschuldverschreibungen ist jeder Anleiheglaubiger berechtigt,
seine Teilschuldwerschreibungen fallig zu stellen und deren sofortige Riickzahlung zum Nennbetrag
zuzlglich aufgelaufener Stiickzinsen zu \erlangen, falls

@) die Anleiheschuldnerin mit der Zahlung von Zinsen oder Kapital langer als 30 Tage nach
dem betreffenden Falligkeitstage in Verzug ist, oder

(b) die Anleiheschuldnerin die ordnungsgeméalRe Erfillung irgendeiner anderen Verpflichtung
aus den Teilschuldwerschreibungen oder der Garantie unterlasst, und die Unterlassung langer als
60 Tage nach Zugang einer entsprechenden schriftlichen Mahnung eines Anleiheglaubigers bei der
Zahlstelle andauert, oder

(c) die Anleiheschuldnerin allgemein ihre Zahlungen einstellt, oder

(d) ein Gericht im Staate des Sitzes der Anleiheschuldnerin das Konkurs- oder
Vergleichs\erfahren zur Abvendung des Konkurses oder ein \ergleichbares Verfahren tber das
Vermoégen der Anleiheschuldnerin eréffnet oder die Anleiheschuldnerin die Eréffnung eines dieser
Verfahren Uber ihr Vermdgen beantragt oder die Anleiheschuldnerin eine auf3ergerichtliche
Schuldenregelung zur Abvendung des Konkurs- oder Vergleichs\erfahrens anbietet, oder

(e) die Anleiheschuldnerin in Liquidation tritt; dies gilt nicht, venn die Anleiheschuldnerin
mit einer anderen Gesellschaft fusioniert oder anderveitig umgestaltet vird und venn diese andere
oder die umgestaltete Gesellschaft die sich aus den Anleihebedingungen ergebenden
Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin Gbernimmt.

Das Recht, die Teilschuld\verschreibungen zu kindigen, erlischt, falls der Kundigungsgrund \or
Auslbung des Rechts geheilt vurde.

2) Die Falligstellung gemafl Absatz (1) hat in der Weise zu erfolgen, dass der Anleiheglaubiger der
Zahlstelle eine schriftliche Kundigungserklarung und einen die Zahlstelle zufriedenstellenden
Besitznachwveis (bergibt oder durch eingeschriebenen Brief sendet. Die Falligkeit der
Teilschuldverschreibungen tritt mit Zugang der Kundigungserklarung bei der Zahlstelle ein. Die
Kindigungserklarung wvird won der Zahlstelle unverziglich ohne weitere Prifung an die
Anleiheschuldnerin veitergeleitet.]
[Die Anleiheglaubiger sind nicht berechtigt, die Teilschuldwerschreibungen zur \orzeitigen
Rickzahlung zu kiindigen.]

§[12]

(Bekanntmachungen)

Bekanntmachungen verden in Einklang mit den Bestimmungen der Wertpapierborsen, an denen die
Teilschuldverschreibungen zugelassen sind oder gehandelt verden, \erdoffentlicht.

§ [13]

(Verschiedenes)

(1)

()

Form wund Inhalt der Teilschuldwerschreibungen sovie die Rechte und Pflichten der
Anleiheglaubiger, der Anleiheschuldnerin, der Zahlstellen und der Berechnungsstelle bestimmen
sich nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Erfullungsort ist Mlnchen.
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Gerichtsstand fiir alle Rechtsstreitigkeiten in den in diesen Anleihebedingungen geregelten
Angelegenheiten ist, soveit gesetzlich zulassig, Minchen.

Sollte eine Bestimmung dieser Anleihebedingungen ganz oder teilveise rechts unvirksam oder
undurchfiihrbar sein oder verden, so bleiben die tibrigen Bestimmungen dawon unberthrt. Eine
infolge Unwvirksamkeit oder Undurchfiihrbarkeit dieser Anleihebedingungen etwva entstehende
Licke ist durch eine dem Sinn und Zwveck dieser Anleihebedingungen und den Interessen der
Beteiligten entsprechende Regelung auszufillen.
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Anleihebedingungen
Index-linked Interest Notes

§1

(Form und Nennbetrag)

(1)

(4)

§2

Die Anleihe der Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG (die ,,Anleiheschuldnerin®) im
Gesamtnennbetrag von EUR [e] (Euro [¢]) ist Vvie folgt eingeteilt in auf den Inhaber lautende,
untereinander gleichberechtigte Teilschuldverschreibungen (die ,, Teilschuldwerschreibungen®):

[¢] Teilschuld\erschreibungen im Nennbetrag von je EUR [¢] mit den Nummern 00.001 bis [e].

Die Teilschuldverschreibungen sind in einer auf den Inhaber lautenden Dauer-Global-
Inhaberschuldverschreibung ohne Zinsscheine \erbrieft (die ,Global-Inhaberschuld\er-
schreibung“), die die eigenhandigen oder faksimilierten Unterschriften \on zwvei
\ertretungsberechtigten Personen der Anleiheschuldnerin sovie die eigenhandige Unterschrift
eines Kontrollbeauftragten der Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG tragt und bei der
Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main (“Clearstream AG”) hinterlegt vird. Die Inhaber der
Teilschuldverschreibungen (die “Anleiheglaubiger”) haben keinen Anspruch auf Ausgabe \on
effektinen Teilschuld\erschreibungen. Die Teilschuld\erschreibungen sind als
Miteigentumsanteile an der Global-Inhaberschuld\erschreibung nach den einschlagigen
Bestimmungen der Clearstream AG Ubertragbar. Die Zinsanspriiche ergeben sich aus der Global-
Inhaberschuldverschreibung.

Die Anleiheschuldnerin behdlt sich vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Anleiheglaubiger
veitere Teilschuldwerschreibungen mit gleicher Ausstattung in der Weise zu begeben, dass sie mit
den Teilschuldverschreibungen zusammengefasst verden, eine einheitliche Anleihe mit ihnen
bilden und ihren Gesamtnennbetrag erhdhen. Der Begriff , Teilschuldverschreibungen“ umfasst
im Falle einer solchen Erhdhung auch solche zusatzlich begebenen Teilschuldverschreibungen.

Die Anleiheschuldnerin ist im Falle von nicht nachrangigen Teilschuld\erschreibungen im Sinne
wn § 5 berechtigt, jederzeit Teilschuldverschreibungen am Markt oder auf sonstige Weise zu
erverben.

(Verzinsung)

(1)

[Die Teilschuldwerschreibungen wverden om [¢] an einschlieBlich mit [¢] % [\erteljahrlich]
[halbjahrlich] [jahrlich] [¢] (die ,.Zinsperiode*) \erzinst, falls der am Ende der [Zinsperiode]
[Zinsjahre] [¢] [¢] [und [¢]] ([der] [die] "Zinsfeststellungstag[e]’) festgestellte und \erotffentlichte
[Schluss-] Wert des [e]-Indew (WKN [e¢]) (der ,,Indew) den am [e] (der ,Valutatag“) festgestellten und
\eroffentlichten [Schluss-] Wert des Indew Ubersteigt. Andernfalls [betrégt der Zinssatz fur die
[Zinsperioden] [Zinsjahre] [e¢] [¢] [und [e¢] %] [vird der Zinssatz nach der folgenden Formel
berechnet: [¢]]. Die Zinsen sind [\Merteljahrlich] [halbjahrlich] [jahrlich] nachtraglich am [e] zahlbar
(jeveils ein ,Zinszahlungstag®), [erstmals am [e].]

[Die Teilschuldwerschreibungen verden [\erteljahrlich] [halbjahrlich] [jahrlich] vom [e] an in H6he
der Differenz zvischen dem am [Félligkeitstag] [Zinsfalligkeitstag] (der "Zinsfeststellungstag") und
dem am [e] (der ,Valutatag”) festgestellten und \eroffentlichten Schlusskurs des [e¢]-Indew (WKN o)
(der ,Indew”) [\erzinst] [\erzinst, wvobei der Inhaber \on Teilschuldwerschreibungen einen
Minimumzins in Héhe \on [¢]% erhélt] [bis zu einer Hohe \on [¢] % \erzinst]. Die Zinsen sind
[Merteljahrlich] [halbjahrlich] [jahrlich] nachtraglich am [e] zahlbar (jeveils ein ,,Zinszahlungstag®),
[erstmals am [¢].]

[Der jeveilige Zinssatz berechnet sich [nach der folgenden Formel [o]] vie folgt: [e].]

Der Zinslauf der Teilschuldverschreibungen endet mit Ablauf des Tages, der dem Falligkeitstag
worangeht. Dies gilt auch dann, venn der Félligkeitstag am Ort der jewveiligen Zahlstelle kein
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Bankgeschéftstag ist und die Zahlung daher erst am néachsten Bankgeschéftstag erfolgt. Ein
Anspruch auf zusatzliche Zinsen vird durch eine solche Verzégerung nicht begriindet.

Bankgeschéftstag im Sinne dieses § 2 [ist jeder Tag, an dem Banken in [e] fur den allgemeinen
Geschéftsbetrieb gedffnet sind] [e].

Sofern die Anleiheschuldnerin, gleich aus wvelchem Grunde, die Tilgung der
Teilschuldverschreibungen bei Falligkeit unterlasst, lauft die Verzinsung gemaR diesem 8§ 2 veiter
bis zum Ablauf des Tages, der dem Einldsungstag wrangeht, langstens jedoch bis zum Ablauf des
14. Tages nach dem Tag, an dem gemal § [e¢] bekannt gemacht vird, dass alle erforderlichen
Betrége bei der Hauptzahistelle (8 6 (1)) bereitgestellt vorden sind.

Falls Zinsen fir einen Zeitraum \on wveniger als einem Jahr zu berechnen sind, erfolgt die
Berechnung [auf der Basis der tatsachlichen Anzahl won Tagen im Zinsberechnungszeitraum,
dinidiert durch (w) die Anzahl der Tage in der Zinsperiode im Fall von Teilschuldverschreibungen,
bei denen die Zinszahlung nur durch regelméRige jahrliche Zahlungen \orgesehen ist, oder (y) das
Produkt der Anzahl der Tage in der Zinsperiode und der Anzahl won Zinszahlungstagen, die -
angenommen, dass Zinsen fur das gesamte Jahr zu zahlen véaren — in ein Kalenderjahr fallen
virden, im Fall von Teilschuld\erschreibungen, bei denen die planméaRige Zinszahlung anders als
nur durch regelmaRige jahrliche Zahlungen erfolgt] [e].

[Als »Heimatborse« vird die Borse bezeichnet an der die im [¢] (der »Indew«) enthaltenen Aktien
gehandelt verden und die won der Berechnungsstelle ihrer Liquiditdt entsprechend bestimmt
verden.] [Als »Heimatborsen« verden die jeveiligen Bérsen bezeichnet, an denen die im [e] (der
»Indew«) enthaltenen Aktien gehandelt verden und die von der Berechnungsstelle ihrer Liquiditat
entsprechend bestimmt verden.] Im Falle einer erheblichen Anderung der Marktbedingungen an
[der] [den jewveiligen] Heimatbérse[n], vie z. B. die endgultige Einstellung der Feststellung der
jewveiligen Aktienkurse an [der] [den jeveiligen] Heimatborse[n] und Feststellung an einer anderen
Wertpapierbdrse oder einer erheblich eingeschréankten Liquiditat, ist die Anleiheschuldnerin
berechtigt, aber nicht \erpflichtet, eine andere Wertpapierbérse durch Bekanntmachung gemaR §
[¢] als maRgebliche Wertpapierborse fur die jeveilige(n) Aktie(n) (die »Ersatzbdrse«) zu bestimmen.
Die [e] ist »Maf3gebliche Terminboérse« fiir \ergleichbare Derivate auf den Indew. Im Falle einer
erheblichen Anderung der Marktbedingungen an der MaRgeblichen Terminbérse, vie z. B. der
endgultigen Einstellung der Notierung der entsprechenden Derivate oder einer erheblich
eingeschrankten Liquiditat, ist die Anleiheschuldnerin berechtigt, aber nicht \erpflichtet, eine
andere Terminbdrse durch Bekanntmachung gemafl §[e] als maRgebliche Terminbérse (die
»Ersatz-Terminboérse«) zu bestimmen. Im Fall der Ersetzung gilt jede Nennung der Heimatborse
bzv. der Mal3geblichen Terminbérse als auf die Ersatzbdrse bzv. die Ersatz-Terminbdrse bezogen.

Wenn ein fur die Berechnung des jewveiligen Zinssatzes gemalR 8§ 2 relevanter Indewvert nicht
bekannt gegeben vird oder der Handel eines oder mehrerer der im Indew enthaltenen Einzelverte
an der Heimatborse (zusammen mit den nachfolgend aufgefihrten Terminbdrsen, die »Bdrsen«)
oder der Handel in Derivaten auf den Indew oder darin enthaltenen Einzelverte an den
entsprechenden Terminbdrsen ausgesetzt oder wvesentlich eingeschréankt ist oder wvird
(»Marktstérung«) und won der MaRgeblichen Terminboérse keine Regelung die Marktstérung
betreffend getroffen vird, so \erschieb[t][en] sich [der] [die] Zinsfeststellungstag[e] auf den ersten
darauffolgenden Bankgeschéaftstag (Vvie nachstehend definiert), an dem keine Marktstérung mehr
besteht. Dauert die Marktstérung langer als [¢] aufeinanderfolgende Bankgeschéftstage an, so vird
die Berechnungsstelle nach billigem Ermessen einen Ersatzvert fir den fehlenden Indewwvert
bestimmen, der nach ihrer Beurteilung den an diesem [¢] Tag gegen 10.00 Uhr (Ortszeit MUnchen)
herrschenden  Marktgegebenheiten entspricht und der virtschaftlichen Stellung der
Anleiheglaubiger veitgehend Rechnung tragt. Sollten jedoch innerhalb dieser [¢] Bankgeschaftstage
\ergleichbare Derivate auf den Indew an der Mal3geblichen Terminbdrse \erfallen und eingel6st
verden, vird der won der MaRgeblichen Terminbérse festgesetzte Abrechnungspreis fir die
\ergleichbaren Derivate zur Berechnung des Zinssatzes herangezogen. In diesem Fall gilt der
Verfalltermin fur \ergleichbare Derivate als Falligkeitstag und die Regelungen in diesem § 3 finden
entsprechend Anvendung. Eine Verklrzung der Handelszeiten an den in Satz 1 genannten Borsen
gilt fir sich genommen nicht als Marktstérung.

Die Berechnungen und Bestimmungen der Berechnungsstelle sind (auer im Falle eines
offenkundigen Fehlers) flr alle Parteien endgultig und bindend.
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(Falligkeit / Ruckzahlung)

(1)

()

8§84

Die Teilschuldverschreibungen verden [worbehaltlich § [11]] am [e] (der ,Falligkeitstag”) zum
Nennbetrag zurtickgezahlt.

Sofern der Falligkeitstag kein Bankgeschaftstag ist, erfolgt die Tilgung am nachstfolgenden
Bankgeschéftstag. Bankgeschéftstag im Sinne dieses § 3 [ist jeder Tag, an dem Banken in
Munchen fur den allgemeinen Geschéaftsbetrieb gedffnet sind, an dem Geschéfte Gber die
Heimatboérse und die Mal3gebliche Terminbdrse abgevickelt verden und an dem Zahlungen in
Euro Uber das Trans European Automated Real Time Gross Settlement Ewpress Transfer System
(“TARGET?”) abgevickelt verden kénnen] [e].

(Indexkonzept, Anpassungen)

(1)

()

Grundlage fur die Berechnung des jeveiligen Zinssatzes ist der Indew mit seinen jeveils
anvendbaren Regeln (das »Indewkonzept«), die won [e] (die »Indew-Festlegungsstelle«) entvickelt
vurden und veitergefuhrt verden, sovie die jeveilige Art und Weise der Berechnung, Feststellung
und Veroffentlichung des Indew durch [e]. Dies gilt auch dann, venn wvahrend der Laufzeit der
Teilschuldverschreibungen Veranderungen in der Berechnung des Indew, in der Zusammensetzung
und/oder Gevichtung der Kurse, auf deren Grundlage der Indew berechnet vird, oder andere
Maflnahmen worgenommen verden, die sich auf das Indewkonzept ausvirken, es sei denn, aus den
nachstehenden Bestimmungen ergibt sich etwvas anderes. Wird der Indew nicht mehr \on [e],
sondern won einer anderen Person, Gesellschaft oder Institution (die »Neue Indew-Festlegungs-
stelle«) berechnet und \eroéffentlicht, hat die Anleiheschuldnerin das Recht, entveder, falls sie dies
fur geeignet halt, den jeveiligen Zinssatz gemafll § 2 (1) auf der Grundlage des won der Neuen
Indew-Festlegungsstelle berechneten und \eroéffentlichten Indew zu berechnen oder die
Teilschuldverschreibungen zum Abrechnungsbetrag gemaR § 4 (5) zu kundigen. Im Fall der Wahl
einer Neuen Indew-Festlegungsstelle gilt jede in diesen Anleihebedingungen enthaltene
Bezugnahme auf den Indew, sofern es der Zusammenhang erlaubt, als Bezugnahme auf die Neue
Indew-Festlegungsstelle.

Sowveit das Kundigungsrecht nach 8 4 (5) nicht ausgelbt vird, erfolgt die Festlegung der
Anderungen der Ausstattungsmerkmale der Teilschuldverschreibungen (»Anpassung«) gemai den
folgenden Bestimmungen. Sollte aufgrund der Wahl einer Ersatz-Terminbdrse und/oder einer
Anpassung der entsprechenden Derivate an der MalRgeblichen Terminbdrse und/oder einer von der
Indew-Festlegungsstelle vorgenommenen Anderung eine Anpassung notvendig verden, vird die
Berechnungsstelle diese Anpassung nach den nachstehend beschriebenen Bestimmungen
durchfiihren. Eine Anpassung der fir die Berechnung des jeveiligen Zinssatzes malfgeblichen
Ausstattungsmerkmale der Teilschuldverschreibungen vird nur xorgenommen, venn sich nach
Auffassung der Anleiheschuldnerin das maf3gebliche Indewkonzept und/oder die Berechnungswveise
oder die Grundlage des Indew so erheblich geandert hat, dass die Kontinuitat des Indew oder die
Vergleichbarkeit mit dem auf alter Grundlage errechneten Indew nicht mehr gegeben ist. Sind nach
den Regeln der MaRgeblichen Terminborse vegen dieser MaRnahme keine Anpassungen in bezug
auf die Derivate \orzunehmen, SO bleiben die Ausstattungsmerkmale der
Teilschuldverschreibungen unveréandert. Sollte die Laufzeit von auf den Indew bezogenen Derivaten
an der MaRgeblichen Terminbdrse \orzeitig enden, finden die Regelungen in § 4 (5) Anvendung.

Sofern einer Anpassung unter Berlicksichtigung der jewveils anwvendbaren Rechts\worschriften,
Marktgegeben- und -gepflogenheiten sovie aus (abvicklungs-)technischen  Grinden
nachgekommen wverden kann, ist diese von der Berechnungsstelle so durchzufiihren, dass sie der
won der Indew-Festlegungsstelle tatsachlich xorgenommenen Anpassung des Indewkonzepts bzv.
der won der MaRgeblichen Terminbérse vorgenommenen Anpassung der entsprechenden Derivate
im vesentlichen entspricht und die virtschaftliche Stellung der Anleiheglaubiger dadurch moglichst
veitgehend unerandert bleibt. Falls eine Anpassung nur deshalb nicht vorgenommen vird, veil
an der MaRRgeblichen Terminbdrse keine auf den Indew bezogenen Derivate ausstehen oder keine
Derinate auf den Indew gehandelt verden, vird die Berechnungsstelle eine Anpassung nach
bestehenden Regeln der MaRgeblichen Terminbdrse oder - falls solche Regeln nicht \orliegen -
nach den Handelsusancen der MaRRgeblichen Terminbdrse vornehmen. Sollten keine Regeln oder
Handelsusancen Anwvendung finden, vird die Berechnungsstelle die Anpassung so wrnehmen,
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dass die virtschaftliche Stellung der Anleiheglaubiger trotz der Anpassung moglichst veitgehend
un\erandert bleibt.

Die Anleiheschuldnerin vird die Notwvendigkeit und das Ergebnis der Anpassung unwerziglich
gemanR § [¢] bekannt machen.

Sollte (i) die MaRRgebliche Terminbérse auf den Indew ausstehende entsprechende Derivate \orzeitig
kindigen oder (ii) falls keine entsprechenden Derivate auf den Indew an der Malgeblichen
Terminboérse ausstehen oder gehandelt verden, die Berechnungsstelle unter Hinzuziehung eines
unabhéangigen Sachwerstandigen zu dem Ergebnis gelangen, dass durch eine Anpassung keine
sachgerechte Anpassung an die eingetretenen Anderungen moglich ist, oder (iii) es die
Anleiheschuldnerin gemaf § 4 (1) nicht fur geeignet halten, den jeveiligen Zinssatz auf Grundlage
des won der Neuen Indew-Festlegungsstelle berechneten und \eréffentlichten Indew zu berechnen,
oder (i\) die Feststellung des Indew endgultig eingestellt verden oder (\j eine Ersatzbtrse bzwv.
Ersatz-Terminbdrse won der Anleiheschuldnerin gemaR 8 3 (5) nicht bestimmt werden, ist die
Anleiheschuldnerin berechtigt, aber nicht \erpflichtet, die Teilschuld\erschreibungen \orzeitig
durch Bekanntmachung gemafR § [e¢] unter Angabe des Abrechnungsbetrages (vie nachstehend
definiert) zu kindigen. Die Kindigung vird virksam mit dem Zeitpunkt der Bekanntmachung
gemaR 8 [e]. Die Berechnungsstelle vird in diesem Fall den angemessenen Marktwvert der
Teilschuldverschreibungen (der »Abrechnungsbetrag«) nach Absprache mit einem “on ihr
benannten unabhéangigen Sachwerstandigen feststellen und den Abrechnungsbetrag innerhalb \on
funf Bankgeschéftstagen nach Feststellung durch Uberveisung an [¢] zur Weiterleitung an die
Anleiheglaubiger zahlen. Die Anleiheschuldnerin vird den Abrechnungsbetrag un\erzuglich geman
§ [¢] bekannt machen.

Die Berechnung der Anpassung gemaf3 8 4 (2) durch die Berechnungsstelle sovie die Feststellung
des Abrechnungsbetrages gemanR § 4 (5) sind, sofern nicht offensichtliche Fehler \orliegen, fur die
Anleiheglaubiger und die Anleiheschuldnerin bindend.

Sollte die Feststellung des Indew endgiltig eingestellt und eine Ersatzbdrse bzv. Ersatz-
Terminbdrse gemalR § 3 (5) won der Anleiheschuldnerin nicht bestimmt werden, ist die
Anleiheschuldnerin berechtigt, aber nicht \erpflichtet, die Teilschuld\erschreibungen \orzeitig
durch Bekanntmachung gemaf 8 [e¢] unter Angabe des Abrechnungsbetrages gemafR § 4 (5) zu
kiindigen. Die Kiindigung vird virksam mit dem Zeitpunkt der Bekanntmachung gemaf § [e].

(Rang)

[Die Verpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen stellen unmittelbare, unbedingte und nicht
nachrangige Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin dar und stehen, sofern nicht gesetzliche
Vorschriften etvas anderes bestimmen, mindestens im gleichen Rang mit allen anderen nicht dinglich
besicherten und nicht nachrangigen Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin.]

(1)

()

Die Verpflichtungen aus den Teilschuld\erschreibungen stellen unmittelbare, unbedingte und
nachrangige Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin dar, die mindestens im gleichen Rang mit
allen anderen nicht dinglich besicherten und nachrangigen Verpflichtungen der
Anleiheschuldnerin stehen. Die Forderungen aus den Teilschuld\erschreibungen gehen im Falle
der Liquidation oder des Konkurses oder des Vergleiches der Anleiheschuldnerin den
Forderungen aller anderen Glaubiger der Anleiheschuldnerin im Range nach, die nicht ebenfalls
nachrangig sind. In diesem Falle verden Zahlungs\erpflichtungen aus den
Teilschuld\erschreibungen erst nach Befriedigung aller gegen die Anleiheschuldnerin
bestehenden nicht nachrangigen Forderungen erfiillt. Die Aufrechnung mit Anleiheforderungen
gegen Forderungen der Anleiheschuldnerin ist ausgeschlossen. Fur die Anleiheforderungen
verden keine Sicherheiten gestellt; gegebenenfalls in der Vergangenheit oder zuklnftig von der
Anleiheschuldnerin gestellte Sicherheiten in Zusammenhang mit anderen Forderungen besichern
nicht die Anleiheforderungen.

Nachtraglich konnen veder der in Absatz (1) geregelte Nachrang beschrankt noch die in 8 3
genannte Laufzeit \erkurzt verden. Im Falle einer \worzeitigen Riickzahlung der
Teilschuldverschreibungen unter anderen Umstanden als in diesem 8§ 5 beschrieben oder eines
Rickkaufs, der nicht § 10(5a) Satz 6 des Gesetzes Uber das Kreditvesen entspricht, ist der
zuriickgezahlte oder gezahlte Betrag ohne Ricksicht auf entgegenstehende Vereinbarungen der
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Anleiheschuldnerin zuriick zu gevéhren, sofern nicht der zuriickgezahlte Betrag durch anderes,
zumindest gleichwvertiges haftendes Eigenkapital im Sinne des Gesetzes Uiber das Kreditvesen
ersetzt vorden ist oder das Bundesaufsichtsamt fur das Kreditvesen der \worzeitigen Riickzahlung
zugestimmt hat.]

(Zahlungen)

(1)

87

Die Anleiheschuldnerin \erpflichtet sich, alle nach diesen Anleihebedingungen gemaf § 2 (1) und
8§ 3 (1) geschuldeten Betrdge in Euro an die Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG (die
»HypoVereinsbank* oder die ,,Hauptzahlstelle*) zu zahlen, ohne dass von den Anleiheglaubigern
die Abgabe einer gesonderten Erklarung oder die Erfullung irgendeiner anderen Formlichkeit
\erlangt verden darf, soveit dies bei Falligkeit der jeveiligen Betrage die frei \erfiigbare und
transferierbare gesetzliche Wéahrung der Bundesrepublik Deutschland ist.

Die Hauptzahistelle kann namens der Anleiheschuldnerin zusatzliche Zahlistellen ernennen und
die Ernennung won Zahlstellen viderrufen. Die Ernennung bzv. der Widerruf ist gemafR § [e]
bekannt zu machen.

Die Zahistellen und die Berechnungsstellen sovie deren Bewllmachtigte sind won den
Beschréankungen des § 181 Burgerliches Gesetzbuch und etvaigen gleichartigen Beschrankungen
des Rechts anderer Lander befreit.

Die Hauptzahlstelle vird die Zahlungen auf Kapital und Zinsen der Teilschuldwerschreibungen an
Clearstream AG zur Gutschrift auf die Konten der jeveiligen Depotbanken der Anleihegldaubiger
veiterleiten.

Die Zahlstellen und die Berechnungsstellen haften daraus, dass sie Erklarungen abgeben, nicht
abgeben oder entgegennehmen oder Handlungen vornehmen oder unterlassen, nur venn und
soveit sie die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns \erletzt haben.

Die Anleiheschuldnerin kann die von den Anleiheglaubigern innerhalb von 12 Monaten nach
Falligkeit nicht erhobenen Betrége an Kapital und Zinsen auf Gefahr und Kosten dieser
Anleiheglaubiger beim Amtsgericht Minchen hinterlegen. Sowveit die Anleiheschuldnerin unter
Verzicht auf das Recht zur Riicknahme hinterlegt, erlischt jeglicher Anspruch der
Anleiheglaubiger gegen die Anleiheschuldnerin

(Steuern)

(1)

Kapital und Zinsen verden ohne Abzug oder Einbehalt gegenwvartiger oder zukinftiger Steuern,
Abgaben oder amtlicher GebuUhren gleich wvelcher Art gezahlt, die von oder in der Bundesrepublik
Deutschland oder fiir deren Rechnung oder von oder fiir Rechnung einer dort zur Steuererhebung
ermachtigten Gebietskdrperschaft oder Behodrde auferlegt, erhoben oder eingezogen werden
(nachstehend zusammen ,,Quellensteuern® genannt), es sei denn, ein solcher Abzug oder Einbehalt
ist gesetzlich worgeschrieben. In diesem letzteren Fall vird die Anleiheschuldnerin die zusatzlichen
Betrage an Kapital und Zinsen zahlen, die erforderlich sind, damit der den Anleiheglaubigern nach
diesem Abzug oder Einbehalt zuflieBende Nettobetrag jeveils den Betragen an Kapital und Zinsen
entspricht, die den Anleiheglaubigern zustehen wvirden, venn der Abzug oder Einbehalt nicht
erforderlich vére. Solche zusétzlichen Betrage sind jedoch nicht zahlbar vegen Steuern, Abgaben
oder amtlicher Gebihren, die

@) auf andere Weise als durch Abzug oder Einbehalt aus Zahlungen won Kapital oder Zinsen
zu entrichten sind, oder

(b) vegen gegenvartiger oder friherer perstnlicher oder geschéftlicher Beziehungen des
Anleiheglaubigers zur Bundesrepublik Deutschland zu zahlen sind und nicht allein
aufgrund der Tatsache, dass Zahlungen in bezug auf die Teilschuldverschreibungen aus
der Bundesrepublik Deutschland stammen oder dort besichert sind oder steuerlich so
behandelt verden, oder
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(c) aufgrund einer Rechtsanderung zahlbar sind, die spater als 30 Tage nach Falligkeit der
betreffenden Zahlung won Kapital oder Zinsen oder, wvenn dies spater erfolgt,
ordnungsgemaRer Bereitstellung aller féalligen Betrage und einer diesbeziglichen
Bekanntmachung geméan 8§ [«] virksam vird, oder

(d) \on einer Zahlstelle abgezogen oder einbehalten verden, venn eine andere Zahlstelle die
Zahlung ohne einen solchen Abzug oder Einbehalt hatte leisten kdnnen.

Falls infolge einer Anderung oder Ergéanzung der in der Bundesrepublik Deutschland geltenden
Rechtsworschriften oder infolge einer Anderung der Anvendung oder amtlichen Auslegung solcher
Rechtsvorschriften, die am oder nach dem Valutatag virksam vird, oder, venn es sich um eine
Anleihe mit mehreren Tranchen handelt, dem Valutatag der ersten Tranche, Quellensteuern auf die
Zahlung won Kapital oder Zinsen auf die Teilschuldverschreibungen anfallen oder anfallen verden
und die Quellensteuern, sei es vegen der Verpflichtung zur Zahlung zusatzlicher Betrage gemaf
Absatz (1) oder aus sonstigen Grunden, won der Anleiheschuldnerin zu tragen sind, ist die
Anleiheschuldnerin berechtigt, alle ausstehenden Teilschuld\erschreibungen, jedoch nicht nur
einen Teil von ihnen, unter Einhaltung einer Kindigungsfrist von mindestens 30 Tagen jederzeit
zum Nennbetrag zuziglich bis zum Tilgungstag (ausschlie3lich) aufgelaufener Zinsen zu tilgen.
Eine solche Kundigung darf jedoch nicht friiher als 90 Tage wor dem Zeitpunkt erfolgen, an dem die
Anleiheschuldnerin oder die Garantin erstmals Quellensteuer einbehalten oder zahlen miusste, falls
eine Zahlung in bezug auf die Teilschuld\erschreibungen oder Zinsscheine dann geleistet virde.

Die Kundigung erfolgt durch Bekanntmachung gemaR § [e]. Sie ist unwviderruflich und muf} den
Tilgungstermin sovie in zusammenfassender Form die Tatsachen angeben, die das
Kundigungsrecht begriinden.

(Vorlegungsfrist)

Die in § 801 Absatz 1 Satz 1 Burgerliches Gesetzbuch bestimmte Vorlegungsfrist vird fur die
Teilschuld\erschreibungen auf zehn Jahre abgekurzt.

§9

(Ersetzung der Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle)

(1)

()

®3)

8§10

Sofern irgendvelche Ereignisse eintreten sollten, die die HypoVereinsbank nach ihrer Ansicht
daran hindern, ihre Aufgabe als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle veiterhin zu erfillen, vird
die HypoVereinsbank ihre Rechte und Pflichten als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle nach
Ricksprache mit der Anleiheschuldnerin auf eine andere Bank \won internationalem Rang
Ubertragen.

Sollte die HypoVereinsbank zu einer solchen Ubertragung auRerstande sein, so hat die
Anleiheschuldnerin die Rechte und Pflichten der Hauptzahistelle oder Berechnungsstelle auf eine
andere Bank \on internationalem Rang zu Ubertragen.

Eine Ubertragung der Stellung als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle ist won der
HypoVereinsbank oder gegebenenfalls von der Anleiheschuldnerin unverziiglich geman § [e] oder,
falls dies nicht méglich ist, in sonstiger geeigneter Weise bekannt zu machen.

(Ersetzung der Anleiheschuldnerin)

(1)

Vorausgesetzt, dass kein Verzug bei Zahlungen auf Kapital oder Zinsen der
Teilschuldverschreibungen \orliegt, kann die Anleiheschuldnerin jederzeit ohne Zustimmung der
Anleiheglaubiger ein mit ihr verbundenes Unternehmen (vie nachstehend definiert) an ihre Stelle
als Hauptschuldnerin  fur alle Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin  aus den
Teilschuldverschreibungen setzen (die “Neue Anleiheschuldnerin”), sofern

@) die Neue Anleiheschuldnerin alle Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin aus den
Teilschuld\erschreibungen Ubernimmt;
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) die Anleiheschuldnerin (in dieser Funktion nachstehend ,Garantin“ genannt) die
ordnungsgeméafle  Zahlung der Betrédge, die Kapital und Zinsen der
Teilschuldverschreibungen entsprechen, garantiert;

(9) die Garantin und die Neue Anleiheschuldnerin alle erforderlichen Genehmigungen
eingeholt haben und die sich aus dieser Anleihe ergebenden Zahlungs\verpflichtungen in
der hiernach erforderlichen Wahrung an die Hauptzahlistelle transferieren kénnen, ohne
dass irgendwvelche Steuern oder Abgaben, die von oder in dem Land erhoben verden, in
dem die Neue Anleiheschuldnerin oder die Anleiheschuldnerin ihren Sitz hat oder fir
Steuerzwvecke als ansassig gilt, einbehalten verden mussten;

(h) die Neue Anleiheschuldnerin sich \erpflichtet hat, alle Anleiheglaubiger won jeglichen
Steuern, Abgaben oder sonstigen staatlichen Gebihren freizustellen, die den
Anleiheglaubigern aufgrund der Ersetzung auferlegt verden;

(i) der Nachrang der won der Neuen Anleiheschuldnerin dbernommenen Verpflichtungen
aus den Teilschuldverschreibungen identisch mit den entsprechenden Bestimmungen der
Anleihebedingungen ist und (I) die Neue Anleiheschuldnerin ein Tochterunternehmen der
Anleiheschuldnerin im Sinne der 88 1 Abs. 7 und 10 Abs. 5a Satz 11 des Gesetzes uUber
das Kreditvesen ist und (ii) die Neue Anleiheschuldnerin der Anleiheschuldnerin einen
Betrag zur Verfigung stellt, der dem Gesamtnennbetrag der Anleihe entspricht, zu
Bedingungen, einschliellich bezuglich Nachrangigkeit, die denen der Anleihe
entsprechen.

Fur die Zvecke dieses 8§ 10 bedeutet “\erbundenes Unternehmen” ein verbundenes Unternehmen
im Sinne des § 15 Aktiengesetz.

Eine solche Ersetzung der Anleiheschuldnerin ist gemaR § [e] zu \erd&ffentlichen.

Im Falle einer solchen Ersetzung der Anleiheschuldnerin gilt jede Nennung der
Anleiheschuldnerin in diesen Anleihebedingungen als auf die Neue Anleiheschuldnerin bezogen
(mit Ausnahme der Bezugnahmen in § [11(1)] [e¢], die nunmehr als auf die ,Neue
Anleiheschuldnerin und die Garantin“ bezogen gelten) und jede Nennung des Landes, in dem die
Anleiheschuldnerin ihren Sitz hat oder fiir Steuerzvecke als anséassig gilt, als auf das Land
bezogen, in dem die Neue Anleiheschuldnerin ihren Sitz hat (mit Ausnahme der Bezugnahme in 8

[14 ()]

(Vorzeitige Falligstellung)

[(1)

Im Falle von nicht nachrangigen Teilschuldverschreibungen ist jeder Anleiheglaubiger berechtigt,
seine Teilschuldwerschreibungen fallig zu stellen und deren sofortige Rickzahlung zum Nennbetrag
zuzlglich aufgelaufener Stiickzinsen zu \erlangen, falls

@) die Anleiheschuldnerin mit der Zahlung won Zinsen oder Kapital langer als 30 Tage nach
dem betreffenden Falligkeitstage in Verzug ist, oder

(b) die Anleiheschuldnerin die ordnungsgemafie Erfullung irgendeiner anderen Verpflichtung
aus den Teilschuldwerschreibungen oder der Garantie unterlasst, und die Unterlassung
langer als 60 Tage nach Zugang einer entsprechenden schriftlichen Mahnung eines
Anleiheglaubigers bei der Zahlstelle andauert, oder

(c) die Anleiheschuldnerin allgemein ihre Zahlungen einstellt, oder

(d) ein Gericht im Staate des Sitzes der Anleiheschuldnerin das Konkurs- oder
Vergleichs\erfahren zur Abwvendung des Konkurses oder ein \ergleichbares Verfahren
Uber das Vermoégen der Anleiheschuldnerin erdffnet oder die Anleiheschuldnerin die
Er6ffnung eines dieser Verfahren Uber ihr Vermodgen beantragt oder die
Anleiheschuldnerin eine aulRergerichtliche Schuldenregelung zur Abwvendung des
Konkurs- oder Vergleichs\erfahrens anbietet, oder
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(e) die Anleiheschuldnerin in Liquidation tritt; dies gilt nicht, venn die Anleiheschuldnerin
mit einer anderen Gesellschaft fusioniert oder anderwveitig umgestaltet vird und venn
diese andere oder die umgestaltete Gesellschaft die sich aus den Anleihebedingungen
ergebenden Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin Gbernimmt.

Das Recht, die Teilschuldwerschreibungen zu kiindigen, erlischt, falls der Kiindigungsgrund \or
Ausibung des Rechts geheilt vurde.

(2) Die Falligstellung gemafl Absatz (1) hat in der Weise zu erfolgen, dass der Anleiheglaubiger der
Zahlstelle eine schriftliche Kindigungserklarung und einen die Zahlstelle zufriedenstellenden
Besitznachwveis Ubergibt oder durch eingeschriebenen Brief sendet. Die Falligkeit der
Teilschuldverschreibungen tritt mit Zugang der Kindigungserklarung bei der Zahlstelle ein. Die
Kundigungserklarung wvird won der Zahlstelle un\erziglich ohne weitere Prifung an die
Anleiheschuldnerin veitergeleitet.]
[Die Anleiheglaubiger sind nicht berechtigt, die Teilschuld\erschreibungen zur \orzeitigen
Ruckzahlung zu kindigen.]

§[12]

(Bekanntmachungen)

Bekanntmachungen verden in Einklang mit den Bestimmungen der Wertpapierbdrsen, an denen die
Teilschuldverschreibungen zugelassen sind oder gehandelt verden, \eréffentlicht.

§[13]

(Verschiedenes)

(1)

()
©)

(4)

Form und Inhalt der Teilschuldwerschreibungen sovie die Rechte und Pflichten der
Anleiheglaubiger, der Anleiheschuldnerin, der Zahlstellen und der Berechnungsstelle bestimmen
sich nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Erfallungsort ist Miinchen.

Gerichtsstand flir alle Rechtsstreitigkeitenden in den in diesen Anleihebedingungen geregelten
Angelegenheiten ist, soveit gesetzlich zulassig, Minchen.

Sollte eine Bestimmung dieser Anleihebedingungen ganz oder teilveise rechts unvirksam oder
undurchfiihrbar sein oder verden, so bleiben die tibrigen Bestimmungen dawon unberthrt. Eine
infolge Unwvirksamkeit oder Undurchfihrbarkeit dieser Anleihebedingungen etwva entstehende
Licke ist durch eine dem Sinn und Zwveck dieser Anleihebedingungen und den Interessen der
Beteiligten entsprechende Regelung auszufillen.
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Anleihebedingungen
Index-linked Redemption Notes

§1

(Form und Nennbetrag)

(1)

(4)

§2

Die Anleihe der Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG (die ,,Anleiheschuldnerin®) im
Gesamtnennbetrag von EUR [e] (Euro [¢]) ist Vvie folgt eingeteilt in auf den Inhaber lautende,
untereinander gleichberechtigte Teilschuldverschreibungen (die ,, Teilschuldwerschreibungen®):

[¢] Teilschuld\erschreibungen im Nennbetrag von je EUR [¢] mit den Nummern 00.001 bis [e].

Die Teilschuldverschreibungen sind in einer auf den Inhaber lautenden Dauer-Global-
Inhaberschuldverschreibung ohne Zinsscheine \erbrieft (die ,,Global-
Inhaberschuldverschreibung®), die die eigenhandigen oder faksimilierten Unterschriften von zvei
\ertretungsberechtigten Personen der Anleiheschuldnerin sovie die eigenhandige Unterschrift
eines Kontrollbeauftragten der Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG tragt und bei der
Clearstream Banking AG, Frankfurt am Main (“Clearstream AG”) hinterlegt vird. Die Inhaber der
Teilschuldverschreibungen (die “Anleiheglaubiger”) haben keinen Anspruch auf Ausgabe \won
effektinen Teilschuld\erschreibungen. Die Teilschuld\erschreibungen sind als
Miteigentumsanteile an der Global-Inhaberschuld\erschreibung nach den einschlagigen
Bestimmungen der Clearstream AG Ubertragbar. Die Zinsanspriiche ergeben sich aus der Global-
Inhaberschuldverschreibung.

Die Anleiheschuldnerin behdlt sich vor, von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der Anleiheglaubiger
veitere Teilschuldverschreibungen mit gleicher Ausstattung in der Weise zu begeben, dass sie mit
den Teilschuldverschreibungen zusammengefasst verden, eine einheitliche Anleihe mit ihnen
bilden und ihren Gesamtnennbetrag erhdhen. Der Begriff , Teilschuldverschreibungen“ umfasst
im Falle einer solchen Erhdhung auch solche zusatzlich begebenen Teilschuldverschreibungen.

Die Anleiheschuldnerin ist im Falle von nicht nachrangigen Teilschuld\erschreibungen im Sinne
wn § 5 berechtigt, jederzeit Teilschuldverschreibungen am Markt oder auf sonstige Weise zu
erverben.

(Verzinsung)

(1)

(4)

Die Teilschuldwerschreibungen wverden wom [e] an einschlielich mit [¢] % [\erteljahrlich]
[halbjahrlich] [jahrlich] [¢] \erzinst. Die Zinsen sind [Merteljahrlich] [halbjahrlich] [jahrlich]
nachtraglich am [e] zahlbar (jeveils ein ,,Zinszahlungstag®), [erstmals am [e].

Der Zinslauf der Teilschuld\erschreibungen endet mit Ablauf des Tages, der dem Falligkeitstag
worangeht. Dies gilt auch dann, venn der Félligkeitstag am Ort der jewveiligen Zahlstelle kein
Bankgeschéaftstag ist und die Zahlung daher erst am nachsten Bankgeschéftstag erfolgt. Ein
Anspruch auf zusatzliche Zinsen vird durch eine solche Verzégerung nicht begrindet.

Bankgeschéaftstag im Sinne dieses § 2 [ist jeder Tag, an dem Banken in [e] fiir den allgemeinen
Geschéaftsbetrieb gedffnet sind] [e].

Sofern die Anleiheschuldnerin, gleich aus wvelchem Grunde, die Tilgung der
Teilschuldverschreibungen bei Falligkeit unterlasst, lauft die Verzinsung gemaf diesem § 2 veiter
bis zum Ablauf des Tages, der dem Einldsungstag worangeht, langstens jedoch bis zum Ablauf des
14. Tages nach dem Tag, an dem gemaR § [¢] bekannt gemacht vird, dass alle erforderlichen
Betrége bei der Hauptzahistelle (8 6 (1)) bereitgestellt vorden sind.

Falls Zinsen fir einen Zeitraum \on wveniger als einem Jahr zu berechnen sind, erfolgt die
Berechnung [auf der Basis der tatsachlichen Anzahl von Tagen im Zinsberechnungszeitraum,
dinidiert durch (w) die Anzahl der Tage in der Zinsperiode im Fall von Teilschuld\erschreibungen,
bei denen die Zinszahlung nur durch regelmaRige jahrliche Zahlungen \orgesehen ist, oder (y) das
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Produkt der Anzahl der Tage in der Zinsperiode und der Anzahl won Zinszahlungstagen, die -
angenommen, dass Zinsen fiir das gesamte Jahr zu zahlen varen - in ein Kalenderjahr fallen
virden, im Fall von Teilschuld\erschreibungen, bei denen die planmé&Rige Zinszahlung anders als
nur durch regelmaRige jahrliche Zahlungen erfolgt] [e].

(Falligkeit / Ruckzahlung)

(1)

Die Teilschuldverschreibungen wverden [\orbehaltlich § [11]] am [e] (der ,Félligkeitstag”) [nach
Wabhl der Anleiheschuldnerin] zuriickgezahlt, entveder

(&) zum Nennbetrag; oder

(b) [[zu einem Betrag in Euro [,der dem Gegenvert (je Teilschuld\erschreibung) der Differenz
zvischen dem am Falligkeitstag und dem am [e] festgestellten und \erdéffentlichten [Schluss-]
Wert des [e]-Indew (WKN [e]) (der ,,Indew”) (der ,,Indew-Barrtickzahlungsbetrag“) [am [¢]] [an
den [¢]] entspricht.] [der sich nach der folgenden Formel berechnet (der ,,Indew-
Barriuckzahlungsbetrag®): [«]]];

[[zu einem Betrag in Euro [der [¢]% des am [¢] Falligkeitstag festgestellten und \eroéffentlichten
Schlusskurses des [¢]-Indewes (WKN [o]) (der ,,Indew”) (der ,,Indew-Barriickzahlungsbetrag®)
entspricht.][der sich nach der folgenden Formel berechnet (der ,,Indew-
Barriuckzahlungsbetrag®): [«]]];

[[zum Nennbetrag zuziglich eines Betrags in Euro [bis zu einer Obergrenze \on [#]%], der der
Performance des [¢]-Indewes (WKN [e]) (der ,,Indew*) vahrend der Laufzeit der

Teilschuldverschreibungen (der ,,Indew-Barrickzahlungsbetrag®) entspricht.] [zu einem Betrag
in Euro, der sich nach folgender Formel berechnet (der , Indew-Barrickzahlungsbetrag®): []]];

[[zu einem Betrag in Euro [der der Performance des [¢]-Indewes (WKN [¢]) (der ,,Indew")
vahrend der Laufzeit der Teilschuldverschreibungen (der ,,Indew-Barrickzahlungsbetrag®)
entspricht, vobei der Anleiheglaubiger, bei einem garantierten Riickzahlungsbetrag in Héhe
\on [#]% des Nennbetrages, bis zu einer Obergrenze \on [¢]% an der Performance des Indewes
partizipiert] [der sich nach folgender Formel berechnet (der ,,Indew-Barrickzahlungsbetrag®):

[e]1]-

Der Indew-Barrickzahlungsbetrag vird durch die Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG (die
»Berechnungsstelle*) berechnet.

[Die Anleiheschuldnerin kann ihr Wahlrecht hinsichtlich der Riickzahlung am [e] (der ,,Ur-
sprungliche Rickzahlungsfeststellungstermin®) nur einheitlich fur alle Teilschuldverschreibungen
ausliben. Die Anleiheschuldnerin ist \erpflichtet, den Anleiheglaubigern gemaf 8§ [e] spatestens am
[¢] (das ,,Bekanntmachungsdatum®) mitzuteilen, vie sie ihr Wahlrecht austiben vird.]

Sofern der Falligkeitstag kein Bankgeschaftstag ist, erfolgt die Tilgung am nachstfolgenden
Bankgeschéftstag. Bankgeschéftstag im Sinne dieses § 3 [ist jeder Tag, an dem Banken in Munchen
fur den allgemeinen Geschéftsbetrieb gedffnet sind, an dem Geschéafte Gber die Heimatboérse und
die MaRRgebliche Terminboérse abgevickelt verden und an dem Zahlungen in Euro Uber das Trans
European Automated Real Time Gross Settlement Ewpress Transfer System (“TARGET”)
abgevickelt verden kénnen] [e].

Im Fall einer Marktstérung, vie untenstehend definiert, vird der Bekanntmachungstag gemar ([e])
in gleicher Weise \erschoben vie der Urspringliche Riickzahlungsfeststellungstermin.

[Als "Heimatborse" vird die Borse bezeichnet, an der die im [¢] (der "Indew") enthaltenen Aktien
gehandelt verden und die won der Berechnungsstelle ihrer Liquiditdt entsprechend bestimmt
verden.] [Als "Heimatbérsen™ verden die jeveiligen Bérsen bezeichnet, an denen die im [e] (der
"Indew") enthaltenen Aktien gehandelt verden und die von der Berechnungsstelle ihrer Liquiditat
entsprechend bestimmt verden.] Im Falle einer erheblichen Anderung der Marktbedingungen an
[der] [den jewveiligen] Heimatbérse[n], vie z. B. die endgultige Einstellung der Feststellung der
jewveiligen Aktienkurse an [der] [den jeveiligen] Heimatboérse[n] und Feststellung an einer anderen
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Wertpapierbdrse oder einer erheblich eingeschrankten Liquiditat, ist die Anleiheschuldnerin
berechtigt, aber nicht \erpflichtet, eine andere Wertpapierbérse durch Bekanntmachung gemaf
§ [¢] als maRgebliche Wertpapierborse fur die jewveilige(n) Aktie(n) (die "Ersatzbérse™) zu
bestimmen. Die [e] ist "Maligebliche Terminbérse" fur \ergleichbare Derivate auf den Indew. Im
Falle einer erheblichen Anderung der Marktbedingungen an der MaRgeblichen Terminbérse, vie
z. B. der endgdltigen Einstellung der Notierung der entsprechenden Derivate oder einer erheblich
eingeschrankten Liquiditat, ist die Anleiheschuldnerin berechtigt, aber nicht \erpflichtet, eine
andere Terminbdrse durch Bekanntmachung gemafl §[e] als maRgebliche Terminbérse (die
"Ersatz-Terminboérse™) zu bestimmen. Im Fall der Ersetzung gilt jede Nennung der Heimatbodrse
bzv. der Mal3geblichen Terminbérse als auf die Ersatzbdrse bzv. die Ersatz-Terminbdrse bezogen.

Wenn ein fur die etvvaige Austibung eines Wahlrechts relevanter Indewwvert nicht bekannt gegeben
vird oder der Handel eines oder mehrerer der im Indew enthaltenen Einzelverte an der
Heimatboérse (zusammen mit den nachfolgend aufgefihrten Terminbdrsen, die "Bdrsen™) oder der
Handel in Derivaten auf den Indew oder darin enthaltenen Einzelverte an den entsprechenden
Terminbdrsen ausgesetzt oder wvesentlich eingeschréankt ist oder vird (“Marktstorung”) und \won
der Mafgeblichen Terminbdrse keine Regelung die Marktstérung betreffend getroffen wvird, so
\erschiebt sich der Ursprungliche Rickzahlungsfeststellungstermin auf den ersten darauffolgenden
Bankgeschéftstag (vie nachstehend definiert), an dem keine Marktstérung mehr besteht. Dauert die
Marktstorung langer als [¢] aufeinanderfolgende Bankgeschaftstage an, so wvird die
Berechnungsstelle nach billigem Ermessen einen Ersatzvert fur den fehlenden Indewwvert
bestimmen, der nach ihrer Beurteilung den an diesem [¢] Tag gegen 10.00 Uhr (Ortszeit MUnchen)
herrschenden  Marktgegebenheiten entspricht und der virtschaftlichen Stellung der
Anleiheglaubiger veitgehend Rechnung trégt. Sollten jedoch innerhalb dieser [¢] Bankgeschaftstage
\ergleichbare Derivate auf den Indew an der Mal3geblichen Terminbdrse \erfallen und eingel6st
verden, vird der won der MaRgeblichen Terminbérse festgesetzte Abrechnungspreis flr die
\ergleichbaren Derivate zur Austibung des Wahlrechts herangezogen. In diesem Fall gilt der
Verfalltermin fur \ergleichbare Derivate als Falligkeitstag und die Regelungen in diesem § 3 finden
entsprechend Anvendung. Eine Verklrzung der Handelszeiten an den in Satz 1 genannten Borsen
gilt fir sich genommen nicht als Marktstérung.

Die Berechnungen und Bestimmungen der Berechnungsstelle sind (auer im Falle eines
offenkundigen Fehlers) flr alle Parteien endgultig und bindend.

(Indexkonzept, Anpassungen)

(1)

Grundlage fur die Austibung des Wahlrechts der Anleiheschuldnerin ist der Indew mit seinen
jeveils anvendbaren Regeln (das "Indewkonzept"), die won [e¢] (die "Indew-Festlegungsstelle™)
entvickelt vurden und veitergefihrt verden, sovie die jeveilige Art und Weise der Berechnung,
Feststellung und Veroffentlichung des Indew durch [e]. Dies gilt auch dann, venn wvahrend der
Laufzeit der Teilschuld\erschreibungen Veranderungen in der Berechnung des Indew, in der
Zusammensetzung und/oder Gevichtung der Kurse, auf deren Grundlage der Indew berechnet
vird, oder andere MalRnahmen vorgenommen verden, die sich auf das Indewkonzept ausvirken, es
sei denn, aus den nachstehenden Bestimmungen ergibt sich etvas anderes. Wird der Indew nicht
mehr \on [¢], sondern won einer anderen Person, Gesellschaft oder Institution (die "Neue Indew-
Festlegungsstelle™) berechnet und \eréffentlicht, hat die Anleiheschuldnerin das Recht, entveder,
falls sie dies fur geeignet halt, die Anzahl der zu liefernden Zertifikate gemaR & 3 (1) auf der
Grundlage des won der Neuen Indew-Festlegungsstelle berechneten und \erdéffentlichten Indew zu
berechnen oder die Teilschuldwerschreibungen zum Abrechnungsbetrag gemalR § 4 (5) zu
kindigen. Im Fall der Wahl einer Neuen Indew-Festlegungsstelle gilt jede in diesen
Anleihebedingungen enthaltene Bezugnahme auf den Indew, sofern es der Zusammenhang erlaubt,
als Bezugnahme auf die Neue Indew-Festlegungsstelle.

Soveit das Kundigungsrecht nach 8 4 (5) nicht ausgeubt vird, erfolgt die Festlegung der
Anderungen der Ausstattungsmerkmale der Teilschuldverschreibungen ("Anpassung") geméaR den
folgenden Bestimmungen. Sollte aufgrund der Wahl einer Ersatz-Terminbdrse und/oder einer
Anpassung der entsprechenden Derivate an der MalRRgeblichen Terminbdrse und/oder einer \von der
Indew-Festlegungsstelle vorgenommenen Anderung eine Anpassung notvendig verden, vird die
Berechnungsstelle diese Anpassung nach den nachstehend beschriebenen Bestimmungen
durchfuhren. Eine Anpassung der fur die Berechnung des Indew-Barrickzahlungsbetrages geman
§3 (1) malgeblichen Ausstattungsmerkmale der Teilschuldverschreibungen wvird nur
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\orgenommen, venn sich nach Auffassung der Anleiheschuldnerin das maRgebliche Indewkonzept
und/oder die Berechnungswveise oder die Grundlage des Indew so erheblich geandert hat, dass die
Kontinuitat des Indew oder die Vergleichbarkeit mit dem auf alter Grundlage errechneten Indew
nicht mehr gegeben ist. Sind nach den Regeln der Maf3geblichen Terminbdrse wvegen dieser
MaRRnhahme keine Anpassungen in bezug auf die Derivate \orzunehmen, so bleiben die
Ausstattungsmerkmale der Teilschuldverschreibungen unverandert. Sollte die Laufzeit von auf den
Indew bezogenen Derivaten an der Malgeblichen Terminbdrse \orzeitig enden, finden die
Regelungen in § 4 (5) Anvendung.

(3) Sofern einer Anpassung unter Bertlcksichtigung der jeveils anvendbaren Rechtsworschriften,
Marktgegeben- und -gepflogenheiten sovie aus (abvicklungs-)technischen  Grinden
nachgekommen wverden kann, ist diese von der Berechnungsstelle so durchzufiihren, dass sie der
won der Indew-Festlegungsstelle tatsachlich xorgenommenen Anpassung des Indewkonzepts bzwv.
der von der MaRgeblichen Terminbérse vorgenommenen Anpassung der entsprechenden Derivate
im vesentlichen entspricht und die virtschaftliche Stellung der Anleiheglaubiger dadurch moglichst
veitgehend unverandert bleibt. Falls eine Anpassung nur deshalb nicht vorgenommen vird, veil
an der MaRRgeblichen Terminbdrse keine auf den Indew bezogenen Derivate ausstehen oder keine
Derinate auf den Indew gehandelt verden, vird die Berechnungsstelle eine Anpassung nach
bestehenden Regeln der MaRgeblichen Terminbdrse oder - falls solche Regeln nicht \orliegen -
nach den Handelsusancen der MaRgeblichen Terminbdrse vornehmen. Sollten keine Regeln oder
Handelsusancen Anwvendung finden, vird die Berechnungsstelle die Anpassung so wrnehmen,
dass die virtschaftliche Stellung der Anleiheglaubiger trotz der Anpassung méglichst veitgehend
un\erandert bleibt.

4) Die Anleiheschuldnerin vird die Notwvendigkeit und das Ergebnis der Anpassung unwerziglich
geman § [¢] bekannt machen.

(5)  Sollte (i) die MalRgebliche Terminbdrse auf den Indew ausstehende entsprechende Derivate \orzeitig
kindigen oder (ii) falls keine entsprechenden Derivate auf den Indew an der Malfgeblichen
Terminborse ausstehen oder gehandelt verden, die Berechnungsstelle unter Hinzuziehung eines
unabhangigen Sachwerstandigen zu dem Ergebnis gelangen, dass durch eine Anpassung keine
sachgerechte Anpassung an die eingetretenen Anderungen méglich ist, oder (iii) es die
Anleiheschuldnerin gemaR 8 4 (1) nicht fur geeignet halten, den Einlésungsbetrag auf Grundlage
des won der Neuen Indew-Festlegungsstelle berechneten und \eréffentlichten Indew zu berechnen,
oder (iV) die Feststellung des Indew endgultig eingestellt verden oder (\j eine Ersatzbérse bzwv.
Ersatz-Terminbdrse won der Anleiheschuldnerin gemalR § 3 (5) nicht bestimmt wverden, ist die
Anleiheschuldnerin berechtigt, aber nicht \erpflichtet, die Teilschuld\erschreibungen \orzeitig
durch Bekanntmachung gemafR § [e¢] unter Angabe des Abrechnungsbetrages (vie nachstehend
definiert) zu kindigen. Die Kindigung vird virksam mit dem Zeitpunkt der Bekanntmachung
gemafl § [e]. Die Berechnungsstelle vird in diesem Fall den angemessenen Marktwvert der
Teilschuldverschreibungen (der »Abrechnungsbetrag«) nach Absprache mit einem on ihr
benannten unabhéngigen Sachwerstandigen feststellen und den Abrechnungsbetrag innerhalb \on
funf Bankgeschaftstagen nach Feststellung durch Uberwveisung an [e] zur Weiterleitung an die
Anleiheglaubiger zahlen. Die Anleiheschuldnerin vird den Abrechnungsbetrag un\erziglich geman
8§ [¢] bekannt machen.

(6) Die Berechnung der Anpassung gemaR 8§ 4 (2) durch die Berechnungsstelle sovie die Feststellung
des Abrechnungsbetrages geméanR § 4 (5) sind, sofern nicht offensichtliche Fehler \orliegen, fur die
Anleiheglaubiger und die Anleiheschuldnerin bindend.

(7)  Sollte die Feststellung des Indew endgiltig eingestellt und eine Ersatzb6rse bzv. Ersatz-
Terminborse gemal § 3 (5) won der Anleiheschuldnerin nicht bestimmt werden, ist die
Anleiheschuldnerin berechtigt, aber nicht \erpflichtet, die Teilschuld\erschreibungen \orzeitig
durch Bekanntmachung gemafll 8 [e¢] unter Angabe des Abrechnungsbetrages gemaR § 4 (5) zu
kiindigen. Die Kiindigung vird virksam mit dem Zeitpunkt der Bekanntmachung gemaf 8§ [e].

85
(Rang)

[Die Verpflichtungen aus den Teilschuldverschreibungen stellen unmittelbare, unbedingte und nicht
nachrangige Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin dar und stehen, sofern nicht gesetzliche
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Vorschriften etvas anderes bestimmen, mindestens im gleichen Rang mit allen anderen nicht dinglich
besicherten und nicht nachrangigen Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin.]

(1)

()

86

Die Verpflichtungen aus den Teilschuld\erschreibungen stellen unmittelbare, unbedingte und
nachrangige Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin dar, die mindestens im gleichen Rang mit
allen anderen nicht dinglich besicherten und nachrangigen Verpflichtungen der
Anleiheschuldnerin stehen. Die Forderungen aus den Teilschuld\erschreibungen gehen im Falle
der Liquidation oder des Konkurses oder des Vergleiches der Anleiheschuldnerin den
Forderungen aller anderen Glaubiger der Anleiheschuldnerin im Range nach, die nicht ebenfalls
nachrangig sind. In diesem Falle verden Zahlungs\erpflichtungen aus den
Teilschuldverschreibungen erst nach Befriedigung aller gegen die Anleiheschuldnerin
bestehenden nicht nachrangigen Forderungen erfiillt. Die Aufrechnung mit Anleiheforderungen
gegen Forderungen der Anleiheschuldnerin ist ausgeschlossen. Fur die Anleiheforderungen
verden keine Sicherheiten gestellt; gegebenenfalls in der Vergangenheit oder zuklnftig von der
Anleiheschuldnerin gestellte Sicherheiten in Zusammenhang mit anderen Forderungen besichern
nicht die Anleiheforderungen.

Nachtraglich konnen veder der in Absatz (1) geregelte Nachrang beschrankt noch die in 8 3
genannte Laufzeit \erkurzt verden. Im Falle einer \worzeitigen Riickzahlung der
Teilschuldverschreibungen unter anderen Umstanden als in diesem 8 5 beschrieben oder eines
Rickkaufs, der nicht § 10 (5a) Satz 6 des Gesetzes Uber das Kreditvesen entspricht, ist der
zuriickgezahlte oder gezahlte Betrag ohne Ricksicht auf entgegenstehende Vereinbarungen der
Anleiheschuldnerin zurick zu gevéhren, sofern nicht der zuriickgezahlte Betrag durch anderes,
zumindest gleichwvertiges haftendes Eigenkapital im Sinne des Gesetzes Uiber das Kreditvesen
ersetzt vorden ist oder das Bundesaufsichtsamt fur das Kreditvesen der \worzeitigen Riickzahlung
zugestimmt hat.]

(Zahlungen)

(1)

(@)

(6)

Die Anleiheschuldnerin \erpflichtet sich, alle nach diesen Anleihebedingungen gemafl? § 3 (1)
geschuldeten Betrage in Euro an die Hauptzahistelle (Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG) zu
zahlen, ohne dass won den Anleiheglaubigern die Abgabe einer gesonderten Erklarung oder die
Erfullung irgendeiner anderen Formlichkeit verlangt verden darf, soveit dies bei Falligkeit der
jeveiligen Betrage die frei \erfigbare und transferierbare gesetzliche Wahrung der
Bundesrepublik Deutschland ist bzwv.

Die Hauptzahistelle kann namens der Anleiheschuldnerin zusatzliche Zahlistellen ernennen und
die Ernennung won Zahlstellen viderrufen. Die Ernennung bzv. der Widerruf ist gemafR § [e]
bekannt zu machen.

Die Zahlstellen und die Berechnungsstellen sovie deren Bewllméachtigte sind won den
Beschréankungen des § 181 Burgerliches Gesetzbuch und etvaigen gleichartigen Beschrankungen
des Rechts anderer Lander befreit.

Die Hauptzahlstelle vird die Zahlungen auf Kapital und Zinsen der Teilschuldwerschreibungen an
[¢] zur Gutschrift auf die Konten der jeveiligen Depotbanken der Anleiheglaubiger veiterleiten.

Die Zahlstellen und die Berechnungsstellen haften daraus, dass sie Erklarungen abgeben, nicht
abgeben oder entgegennehmen oder Handlungen vornehmen oder unterlassen, nur venn und
soveit sie die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns \erletzt haben.

Die Anleiheschuldnerin kann die von den Anleiheglaubigern innerhalb von 12 Monaten nach
Falligkeit nicht erhobenen Betrége an Kapital und Zinsen auf Gefahr und Kosten dieser
Anleiheglaubiger beim Amtsgericht Minchen hinterlegen. Sowveit die Anleiheschuldnerin unter
Verzicht auf das Recht zur Riicknahme hinterlegt, erlischt jeglicher Anspruch der
Anleiheglaubiger gegen die Anleiheschuldnerin
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(Steuern)

(1)

88

Kapital und Zinsen verden ohne Abzug oder Einbehalt gegenwvartiger oder zukinftiger Steuern,
Abgaben oder amtlicher GebuUhren gleich wvelcher Art gezahlt, die von oder in der Bundesrepublik
Deutschland oder fiir deren Rechnung oder von oder fiir Rechnung einer dort zur Steuererhebung
ermachtigten Gebietskdrperschaft oder Behodrde auferlegt, erhoben oder eingezogen werden
(nachstehend zusammen ,,Quellensteuern® genannt), es sei denn, ein solcher Abzug oder Einbehalt
ist gesetzlich worgeschrieben. In diesem letzteren Fall vird die Anleiheschuldnerin die zusatzlichen
Betrage an Kapital und Zinsen zahlen, die erforderlich sind, damit der den Anleiheglaubigern nach
diesem Abzug oder Einbehalt zu flieRende Nettobetrag jeveils den Betrdgen an Kapital und Zinsen
entspricht, die den Anleiheglaubigern zustehen wvirden, venn der Abzug oder Einbehalt nicht
erforderlich vére. Solche zusétzlichen Betrage sind jedoch nicht zahlbar vegen Steuern, Abgaben
oder amtlicher Gebihren, die

@) auf andere Weise als durch Abzug oder Einbehalt aus Zahlungen won Kapital oder Zinsen
zu entrichten sind, oder

(b) vegen gegenvartiger oder friherer perstnlicher oder geschéftlicher Beziehungen des
Anleiheglaubigers zur Bundesrepublik Deutschland zu zahlen sind und nicht allein
aufgrund der Tatsache, dass Zahlungen in bezug auf die Teilschuldwerschreibungen aus
der Bundesrepublik Deutschland stammen oder dort besichert sind oder steuerlich so
behandelt verden, oder

(c) aufgrund einer Rechtsanderung zahlbar sind, die spater als 30 Tage nach Falligkeit der
betreffenden Zahlung won Kapital oder Zinsen oder, wvenn dies spater erfolgt,
ordnungsgemaRer Bereitstellung aller falligen Betrage und einer diesbeziglichen
Bekanntmachung geman 8§ [«] virksam vird, oder

(d) \on einer Zahlstelle abgezogen oder einbehalten verden, venn eine andere Zahlstelle die
Zahlung ohne einen solchen Abzug oder Einbehalt hatte leisten kdnnen.

Falls infolge einer Anderung oder Ergénzung der in der Bundesrepublik Deutschland geltenden
Rechtsworschriften oder infolge einer Anderung der Anvendung oder amtlichen Auslegung solcher
Rechtsvorschriften, die am oder nach dem Valutatag virksam vird, oder, venn es sich um eine
Anleihe mit mehreren Tranchen handelt, dem Valutatag der ersten Tranche, Quellensteuern auf die
Zahlung won Kapital oder Zinsen auf die Teilschuldverschreibungen anfallen oder anfallen verden
und die Quellensteuern, sei es vegen der Verpflichtung zur Zahlung zusatzlicher Betrage gemaf
Absatz (1) oder aus sonstigen Grunden, won der Anleiheschuldnerin zu tragen sind, ist die
Anleiheschuldnerin berechtigt, alle ausstehenden Teilschuld\erschreibungen, jedoch nicht nur
einen Teil von ihnen, unter Einhaltung einer Kiundigungsfrist von mindestens 30 Tagen jederzeit
zum Nennbetrag zuziglich bis zum Tilgungstag (ausschlie3lich) aufgelaufener Zinsen zu tilgen.
Eine solche Kundigung darf jedoch nicht friiher als 90 Tage \wor dem Zeitpunkt erfolgen, an dem die
Anleiheschuldnerin oder die Garantin erstmals Quellensteuer einbehalten oder zahlen miusste, falls
eine Zahlung in bezug auf die Teilschuld\erschreibungen oder Zinsscheine dann geleistet virde.

Die Kundigung erfolgt durch Bekanntmachung gemaf § [e]. Sie ist unviderruflich und muss den
Tilgungstermin sovie in zusammenfassender Form die Tatsachen angeben, die das
Kundigungsrecht begriinden.

(Vorlegungsfrist)

Die in § 801 Absatz 1 Satz 1 Burgerliches Gesetzbuch bestimmte Vorlegungsfrist vird fur die
Teilschuldverschreibungen auf zehn Jahre abgekurzt.

§9

(Ersetzung der Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle)
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Sofern irgendvelche Ereignisse eintreten sollten, die die HypoVereinsbank nach ihrer Ansicht
daran hindern, ihre Aufgabe als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle veiterhin zu erfillen, vird
die HypoVereinsbank ihre Rechte und Pflichten als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle nach
Ricksprache mit der Anleiheschuldnerin auf eine andere Bank \won internationalem Rang
Ubertragen.

Sollte die HypoVereinsbank zu einer solchen Ubertragung auRerstande sein, so hat die
Anleiheschuldnerin die Rechte und Pflichten der Hauptzahistelle oder Berechnungsstelle auf eine
andere Bank \on internationalem Rang zu Ubertragen.

Eine Ubertragung der Stellung als Hauptzahlstelle oder Berechnungsstelle ist won der
HypoVereinsbank oder gegebenenfalls von der Anleiheschuldnerin unverziiglich geman § [e] oder,
falls dies nicht méglich ist, in sonstiger geeigneter Weise bekannt zu machen.

(Ersetzung der Anleiheschuldnerin)

(1)

()
®3)

Vorausgesetzt, dass kein Verzug bei Zahlungen auf Kapital oder Zinsen der
Teilschuldverschreibungen \orliegt, kann die Anleiheschuldnerin jederzeit ohne Zustimmung der
Anleiheglaubiger ein mit ihr \erbundenes Unternehmen (vie nachstehend definiert) an ihre Stelle
als Hauptschuldnerin  fur alle Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin  aus den
Teilschuldverschreibungen setzen (die “Neue Anleiheschuldnerin”), sofern

@) die Neue Anleiheschuldnerin alle Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin aus den
Teilschuld\erschreibungen Ubernimmt;

()] die Anleiheschuldnerin (in dieser Funktion nachstehend ,Garantin“ genannt) die
ordnungsgemafRe  Zahlung der Betrédge, die Kapital und Zinsen der
Teilschuld\erschreibungen entsprechen, garantiert;

(K) die Garantin und die Neue Anleiheschuldnerin alle erforderlichen Genehmigungen
eingeholt haben und die sich aus dieser Anleihe ergebenden Zahlungs\werpflichtungen in
der hiernach erforderlichen Wéahrung an die Hauptzahistelle transferieren kénnen, ohne
dass irgendwvelche Steuern oder Abgaben, die von oder in dem Land erhoben verden, in
dem die Neue Anleiheschuldnerin oder die Anleiheschuldnerin ihren Sitz hat oder fur
Steuerzwvecke als ansassig gilt, einbehalten verden missten;

U] die Neue Anleiheschuldnerin sich \erpflichtet hat, alle Anleiheglaubiger wvon jeglichen
Steuern, Abgaben oder sonstigen staatlichen GebUhren freizustellen, die den
Anleiheglaubigern aufgrund der Ersetzung auferlegt verden;

(m) der Nachrang der won der Neuen Anleiheschuldnerin Glbernommenen Verpflichtungen
aus den Teilschuldverschreibungen identisch mit den entsprechenden Bestimmungen der
Anleihebedingungen ist und (I) die Neue Anleiheschuldnerin ein Tochterunternehmen der
Anleiheschuldnerin im Sinne der 88 1 Abs. 7 und 10 Abs. 5a Satz 11 des Gesetzes uUber
das Kreditvesen ist und (ii) die Neue Anleiheschuldnerin der Anleiheschuldnerin einen
Betrag zur Verfugung stellt, der dem Gesamtnennbetrag der Anleihe entspricht, zu
Bedingungen, einschliellich beziglich Nachrangigkeit, die denen der Anleihe
entsprechen.

Fur die Zvecke dieses § 10 bedeutet “\erbundenes Unternehmen” ein verbundenes Unternehmen
im Sinne des § 15 Aktiengesetz.

Eine solche Ersetzung der Anleiheschuldnerin ist gemaR § [e] zu \erdffentlichen.

Im Falle einer solchen Ersetzung der Anleiheschuldnerin gilt jede Nennung der
Anleiheschuldnerin in diesen Anleihebedingungen als auf die Neue Anleiheschuldnerin bezogen
(mit Ausnahme der Bezugnahmen in § [11(1)] [e¢], die nunmehr als auf die ,Neue
Anleiheschuldnerin und die Garantin“ bezogen gelten) und jede Nennung des Landes, in dem die
Anleiheschuldnerin ihren Sitz hat oder fur Steuerzwvecke als anséassig gilt, als auf das Land
bezogen, in dem die Neue Anleiheschuldnerin ihren Sitz hat (mit Ausnahme der Bezugnahme in 8

[14 (1)]-
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(Vorzeitige Falligstellung)

[(1)

Im Falle von nicht nachrangigenTeilschuldwerschreibungen ist jeder Anleiheglaubiger berechtigt,
seine Teilschuldverschreibungen fallig zu stellen und deren sofortige Rickzahlung zum Nennbetrag
zuzlglich aufgelaufener Stiickzinsen zu \erlangen, falls

(@)

(b)

(d)

die Anleiheschuldnerin mit der Zahlung won Zinsen oder Kapital langer als 30 Tage nach
dem betreffenden Falligkeitstage in Verzug ist, oder

die Anleiheschuldnerin die ordnungsgemafie Erfullung irgendeiner anderen Verpflichtung
aus den Teilschuldwerschreibungen oder der Garantie unterlasst, und die Unterlassung
langer als 60 Tage nach Zugang einer entsprechenden schriftlichen Mahnung eines
Anleiheglaubigers bei der Zahlstelle andauert, oder

die Anleiheschuldnerin allgemein ihre Zahlungen einstellt, oder

ein Gericht im Staate des Sitzes der Anleiheschuldnerin das Konkurs- oder
Vergleichs\erfahren zur Abwvendung des Konkurses oder ein \ergleichbares Verfahren
Uber das Vermdgen der Anleiheschuldnerin eréffnet oder die Anleiheschuldnerin die
Eroffnung eines dieser Verfahren Uber ihr Vermdgen beantragt oder die
Anleiheschuldnerin eine auflergerichtliche Schuldenregelung zur Abwvendung des
Konkurs- oder Vergleichs\erfahrens anbietet, oder

die Anleiheschuldnerin in Liquidation tritt; dies gilt nicht, venn die Anleiheschuldnerin
mit einer anderen Gesellschaft fusioniert oder anderwveitig umgestaltet vird und venn
diese andere oder die umgestaltete Gesellschaft die sich aus den Anleihebedingungen
ergebenden Verpflichtungen der Anleiheschuldnerin Gbernimmt.

Das Recht, die Teilschuldwerschreibungen zu kiindigen, erlischt, falls der Kiindigungsgrund \or
AusiUbung des Rechts geheilt vurde.

(2) Die Falligstellung gemafl Absatz (1) hat in der Weise zu erfolgen, dass der Anleiheglaubiger der
Zahlstelle eine schriftliche Kindigungserklarung und einen die Zahlstelle zufriedenstellenden
Besitznachwveis Ubergibt oder durch eingeschriebenen Brief sendet. Die Falligkeit der
Teilschuldverschreibungen tritt mit Zugang der Kindigungserklarung bei der Zahlstelle ein. Die
Kundigungserklarung wvird won der Zahlstelle un\erziglich ohne weitere Prifung an die
Anleiheschuldnerin veitergeleitet.]
[Die Anleiheglaubiger sind nicht berechtigt, die Teilschuld\erschreibungen zur \orzeitigen
Ruckzahlung zu kindigen.]

§[12]

(Bekanntmachungen)

Bekanntmachungen verden in Einklang mit den Bestimmungen der Wertpapierbdrsen, an denen die
Teilschuldverschreibungen zugelassen sind oder gehandelt verden, \eréffentlicht.

§[13]

(Verschiedenes)

(1)

()
©)

Form wund Inhalt der Teilschuldwerschreibungen sovie die Rechte und Pflichten der
Anleiheglaubiger, der Anleiheschuldnerin, der Zahlstellen und der Berechnungsstelle bestimmen
sich nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland.

Erfallungsort ist Miinchen.

Gerichtsstand flir alle Rechtsstreitigkeitenden in den in diesen Anleihebedingungen geregelten
Angelegenheiten ist, soveit gesetzlich zulassig, Minchen.
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4) Sollte eine Bestimmung dieser Anleihebedingungen ganz oder teilveise rechts unvirksam oder
undurchfiihrbar sein oder wverden, so bleiben die tUbrigen Bestimmungen davon unberidhrt. Eine
infolge Unwvirksamkeit oder Undurchfiihrbarkeit dieser Anleihebedingungen etwva entstehende
Licke ist durch eine dem Sinn und Zveck dieser Anleihebedingungen und den Interessen der
Beteiligten entsprechende Regelung auszufiillen.

Munchen, im August 2000

Bayerische
Hypo- und Vereinsbank AG

44



	Börseneinführung
	Risikohinweis
	
	Index-linked Redemption Notes


	Währungsrisiko
	Hinweis
	Cash-or-Index Certificate Notes
	Index-linked Interest Notes
	Index-linked Redemption Notes


	Anleihebedingungen

